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Amtsblatt der Gemeinde Kißlegg

Alle Termine + Alle Vereine + Alle Treffs
Einkaufs- und Veranstaltungsangebote aus der Region Kißlegg – 24 . Juni 2020

Warum weit weg, wenns direkt vor der Türe doch so schön sein kann? Gemeinsam mit Euch, wollen wir Kißlegg neu entdecken.
Denn direkt vor Ort verstecken sich oft die wunderschönsten Plätze und niemand kennt diese besser als die Kißlegger selbst!

Foto: Erika Sigruener

Zeigt uns Eure versteckten „Lieblingsplätzle“, die von Herzen kommen!

KISSLEGG (ra) - Von den vielen Wei-
hern über malerische Ausblicke bis
hin zur perfekten Picknickwiese –
Kißleggs Umgebung hat viel zu bie-
ten. Wir wollen diese „Lieblingsfle-
cken“ entdecken und Eure Ge-
schichte dazu erzählen. Helft uns die
„Kißlegger Lieblingsplätzle“ präsent
zu machen, dass auch Andere sie be-
staunen können.

Schickt uns Eure „Lieblingsplätzle“ zu-
sammen mit 1-3 Fotos und Eurer ganz
persönlichen Geschichte einfach per
Mail an tourist@kisslegg.de. 
Die beliebtesten „Kißlegger Lieblings-
plätzle“ veröffentlichen wir dann auf
unsere Homepage www.kisslegg.de, Fa-
cebook und sonstigen regionalen Netz-
werken sowie im Gästejournal 2021.

Weitere Infos gibt es beim Gäste- und
Bürgerbüro im Neuen Schloss Kißlegg,
07563/936142.

Tipp: Ein Klick auf www.kisslegg.de
lohnt sich, erste „Lieblingsplätzle“
sind da schon zu finden.

Kißlegger Lieblingsplätzle

Wir wollen Sie
GLÜCKLICH 
hören!
• Wir gehören zu keinem  
 Hörgeräte-Hersteller

• Wir sind kein über-  
 regionaler Großfi lialist 

• Wir sind inhabergeführt  

• Wir bieten Hörgeräte in  
allen Preis- & 

 Leistungsklassen 

DARUM wollen wir Sie von 
uns begeistern!

Für besseres Hören 
und Verstehen!

Herrenstr. 9 • 88353 Kißlegg
Tel. 0 75 63-90 90 009 

www.hoerpabst.de

•   Kranken- und  
Seniorenpflege

•  Behindertenpflege

•  Familienpflege

•   Beratung  
rund um die Pflege

•  Essen auf Räder  
in Kißlegg Ort

Öffnungszeiten

MO. – FR. 8:00 – 13:00 Uhr
DO. 14:00 – 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Sozialstation Heilig Geist 
Herrenstraße 29 

88353 Kißlegg 
Telefon 07563/8440

Energieberatung, Dämm-Maßnahmen- 
Entwicklung und Ausführung

Augen  au f ! ! !

St.-Anna-Straße 8b
88353 Kißlegg

P direkt vor
dem Haus

T. 0 75 63 / 9 21 77 Mi.-Nachmittag geschlossen!
Mo.-Fr. 8-12.15 Uhr und 14-18 Uhr, Sa. 8-12.30 Uhr

  
Pfannentausch:

Alt gegen neu
je getauschte Pfanne

€ 10,-
vom 15.06. - 11.07.2020

10% 
Rabatt

STÄDTER Kuchen-

backformen

ANZEIGEN
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

KISSLEGG (ra) - Aufgrund von § 25
BauGB in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung vom
10.06.2020 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Städtebauliche Maßnahmen

Die Gemeinde Kißlegg sieht für das
Gebiet Schul- und Betreuungsstand-
ort Grundschule, die Sicherung von
Flächen für den weiteren öffentlichen
Bedarf vor. Zur Sicherung einer ge-
ordneten städtebaulichen Entwick-
lung erlässt die Gemeinde Kißlegg für
die Flst. 330/1, 353/10, 353/1, 353,
358/3, 358/1 eine Vorkaufsrechtssat-
zung.

§ 2
Besonderes Vorkaufsrecht

Im Geltungsbereich der Satzung steht
der Gemeinde Kißlegg ein Vorkaufs-
recht an dem Grundstück zu. Der Ver-
käufer des Grundstücks hat der Ge-
meinde den Inhalt des Kaufvertrages
unverzüglich mitzuteilen. Die Mittei-
lung des Verkäufers wird durch die
Mitteilung des Käufers ersetzt. Das
Grundbuchamt darf bei Kaufvertrag
den Käufer als Eigentümer in das
Grundbuch nur eintragen, wenn ihm
die Nichtausübung oder das Nichtbe-
stehen des Vorkaufsrechts nachge-
wiesen ist.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach der
ortsüblichen Bekanntmachung in
Kraft.

§ 4
Außerkrafttreten diese Satzung

Die Satzung tritt außer Kraft, wenn das
bodenrechtliche relevante Ziel erreicht
und die geordnete städtebauliche Ent-
wicklung gesichert ist.

Kißlegg, den 10.06.2020

Gez.
Dieter Krattenmacher
Bürgermeister

Hinweis über die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften nach
§ 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO)
oder von aufgrund der GemO erlassenen
Verfahrensvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung kann nur inner-
halb eines Jahres nach diese Bekanntma-
chung unter Angabe des Sachverhalts,

der die Verletzung begründen soll,
schriftlich gegenüber der Gemeinde Kiß-
legg, Schloßstraße 5, 88353 Kißlegg oder
dem Landratsamt Ravensburg, Bau- und
Gewerbeamt, Postfach 1940, 88189 Ra-
vensburg geltend gemacht werden.
Nach Ablauf dieser Frist gelt die Satzung
als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen: dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung von Satzungen verletzt
worden sind.

Vorkaufsrechtsatzung – für das Gebiet 
Schul- und Betreuungsstandort Grundschule

KISSLEGG (ra) - An der 220-/380-
kV-Ltg. Dellmensingen – Nieder-
wangen, Bl. 4572 - Bauleitnum-
mer 4572 am Masteckstiel er-
sichtlich - wird im Zeitraum von
voraussichtlich 01.08.2020 –
01.08.2021 eine Maststahlver-
stärkung in Teilbereichen der Ge-
markung Kißlegg auf der Lei-
tungstrasse vorgenommen.

Zu diesem Zwecke werden die Grund-
stücke mit Fahrzeugen befahren.
Nach Abschluss oder ggf. auch im
Verlauf unserer Arbeiten werden wir
mit den jeweiligen Nutzungsberech-
tigten der zu betretenden Grundstü-
cke in Verbindung treten, um den
Flurschaden gemeinsam festzustellen
und dann für die Regulierung zu Las-
ten der ausführenden Baufirma Sorge
zu tragen.
Ansprechpartner ist: 
Amprion GmbH
Projektbüro Bürstadt
Außerhalb – Langes Herzried 1
68623 Lampertheim
Telefon: 02235/85 162 48 (Hr. Kröger).

Die Amprion GmbH
teilt mit:

FUNDSACHEN

KISSLEGG (ra) - Beim Fundamt im
Gäste- und Bürgerbüro wurden in
den letzten Wochen folgende
Fundsachen abgegeben:

- Schlüssel
- Zubehör für Hörgerät

Informationen erhalten Sie im Gäste-
und Bürgerbüro oder telefonisch un-
ter 07563/936-117.

Das Fundamt
informiert
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NACHRICHTEN

KISSLEGG (pm) - 40 Jahre Gemeinde-
ratsmitglied, 31 davon als Fraktions-
sprecher, 16 Jahre Stellvertreter des
Bürgermeisters, zehn Jahre Kreis-
tagsmitglied und jahrzehntelange
engagierte Mitgliedschaft in Verei-
nen:

Die bloßen Zahlen sind beeindruckend.
Detlef Radkes, der zu Beginn der Rats-
sitzung am Mittwochabend durch Lan-
desminister Manfred Lucha mit der
Staufermedaille geehrt wurde, hat eine
Biografie, durch die sich Ehrenämter wie
ein roter Faden ziehen. Vielmehr als die
Anzahl der Jahre betonten die Redner
am Mittwoch aber die Art und Weise, wie
der Fraktionssprecher der Freien Wähler
seine Ämter ausführt. 

„Äußerst illustre Runde im Kreistag“
„Lieber Detlef“, setzte Minister Lucha in
seiner Rede an. Er und der Geehrte ken-
nen sich aus der Zeit, als sie beide im Ra-
vensburger Kreistag waren. Zwar in un-
terschiedlichen Fraktionen, aber in „äu-
ßerst illustrer Runde“. In den Raucher-
pause sei man zusammengekommen:
„Detlef Radke, Kurt Widmaier, Fürst Jo-
hannes und ich“,so der Minister, der sich
als „seit Jahren trockenen Raucher“ be-
zeichnet.
Kontroverse Diskussionen habe man ge-
führt, als es um die Schließung von OSK-
Standorten ging. „Finanzdebatten mit dir
als Haushälter und Banker sind nicht
ganz einfach“, sagte Lucha zu Radke.
Letzterer sei außerdem ein „kommunales
Kommunikationstalent“.

„Das ist auch Deine Handschrift“
Manfred Lucha stellte – wie auch Bür-
germeister Dieter Krattenmacher – fest,
dass es gerade passend sei, die Ehrung
bei einer Ratssitzung in der Mensa mit-
ten im Schulzentrum und nicht im

Schloss vorzunehmen. „Kißlegg war
schon immer Pionier bei Schule, Inklusi-
on, Kinderbetreuung“. Und dies seien die
Themen, die Radke besonders am Herzen
liegen. „Dass Kißlegg eine Gemeinde ist,
die einfach niemanden ausgrenzt, das ist
auch Deine Handschrift“, wandte sich
Lucha an Radke.
Hinzu komme die bereits erwähnte
Haushaltsthematik als ein Steckenpferd
des Geehrten. Es sei auch Radkes Ver-
dienst, dass die Gemeinde heute annä-
hernd schuldenfrei sei. „Da sag’ ich na-
türlich dazu: Nicht mehr lange.“ 
Achtsam, fair und respektvoll sei Radkes
Auftreten in allen Gremien. „Am liebsten
würde ich Dich jetzt herzen“, schloss Lu-
cha seine Rede, „aber das holen wir dann
nach, wenn wir es dürfen und wenn wir
geimpft sind.“

Einst Konkurrenten, heute Partner
16 Jahre zurück warf Bürgermeister Die-
ter Krattenmacher den Blick auf den
Abend, als er Detlef Radke zum ersten
Mal begegnet sei: „Das war auf einem
Podium und die Frage war: Wer wird
Bürgermeister von Kißlegg?“ Der vorma-
lige Hauptamtsleiter von Baienfurt,
Krattenmacher, und der Sprecher der
Freien Wähler im Gemeinderat, die da-
mals noch Christliche Wählervereini-
gung hieß, waren Konkurrenten im
Wahlkampf um das Bürgermeisteramt.
Der heutige Bürgermeister holte einige
Wochen später die absolute Mehrheit.
Oder wie er es bei der Feierstunde sagte:

„Die Kißlegger wollten Detlef Radke als
Gemeinderat behalten.“
Mit einem deutlich hörbaren Kloß im
Hals sagte Krattenmacher: „Und dann
haben Sie mich, ich glaube das hab’ ich
noch nie öffentlich gesagt, als Erster
nach meiner Wahl angerufen und mir
gesagt, dass Sie mich unterstützen.“
Für die Gemeinde und für Krattenma-
cher persönlich sei es ein Glücksfall, dass
Radke nach einer Pause zusammen mit
Friedrich Rockhoff wieder die Stellver-
tretung des Bürgermeisters übernom-
men habe.

„Immer die richtigen Worte“
Einblicke in Radkes Wirken bei den Freien
Wählern gab sein Fraktionskollege Bernd
Dux: „Auch nach hitzigen Debatten in
unserer Fraktion findest Du immer die
richtigen Worte in der Sitzung.“ Außer-
dem liege es an Radke, dass aus einer
bürgerlichen Vereinigung eine „offene
und für alle wählbare Gruppierung“ ge-
worden sei.
„Beständigkeit hat einen Namen: Detlef
Radke“, sagte Dux. Und er wandte sich
auch an Radkes Frau. „Gaby, Dir möchten
wir von ganzem Herzen danken. Wir ha-
ben ausgerechnet, dass Du allein durch
die Sitzungen über zwei Jahre auf ihn
verzichten musstest.“

Respekt auch von Rockhoff
Nicht nur von seiner eigenen Fraktion,
sondern von allen Listen im Gemeinderat
wurde Detlef Radke am Mittwochabend

Anerkennung zuteil: Friedrich Rockhoff
nannte im Namen der CDU einen weite-
ren Grund, warum Radke die Ehrung ver-
dient habe. „Wir haben ein halbes Jahr
lang ohne hauptamtlichen Bürgermeis-
ter auskommen müssen.“ In dieser Zeit
war Radke der Stellvertreter und führte
die Geschäfte. „Und er musste auch noch
einen stellvertretenden Amtsleiter ent-
lassen. Das ist nicht einfach“, zollte
Rockhoff seinen Respekt.

„Das ist eigentlich schon unglaublich“
Josef Kunz (SPD) erinnerte an gemein-
same Zeiten mit Radke, unter anderem
im Fanfarenzug der Kolpingsfamilie. Er
sprach außerdem davon, wie Detlef Rad-
ke im Rat immer wieder mit Weisheit
auffällt: „40 Jahre seine eigene Meinung
bilden, diese begründen und den Kopf
dafür hinhalten. Das ist eigentlich schon
unglaublich.“ „Ich hab so viel von dir ge-
lernt“, erklärte auch Andreas Kolb (GOL/
ELK).

Schnell einig:
„Diesen Weg versuchen wir“
In seinem Dankeswort erinnerte sich
Detlef Radke daran, wie im Jahr 1980
drei Männer von seiner Haustür standen
und ihn fragten, ob er nicht für den Ge-
meinderat kandidieren wolle. „Meine
Frau und ich waren uns schnell einig:
Diesen Weg versuchen wir“, erzählte er.
Das habe einen einfachen Grund: „Kiß-
legg ist uns wichtig.“
Anstrengend sei die Ratsarbeit in den
1980er-Jahren gewesen. „Harte Diskus-
sionen und sicherlich einige Verletzun-
gen“ habe es gegeben. 
Einmal sei Radke vor einer Nominie-
rungsveranstaltung der einzige amtie-
rende Gemeinderat der CWV gewesen,
der weitermachen wollte. Im Vorfeld ei-
ner Wahl, wenn es darum geht eine
Truppe zusammenzustellen, lerne man
unheimlich viele Leute kennen und er-
fahre viel über die Sorgen und Anliegen
der Kißlegger.

Heute ist das Klima im Rat besser
Im Rat sei das Klima heute deutlich bes-
ser. „Wir können uns nach der Sitzung al-
le noch in die Augen schauen.“ Seine In-
tention für all die erbrachten Stunden
betonte Detlef Radke am Ende der Feier-
stunde noch einmal und brachte glaub-
haft wie kaum ein anderer rüber: „Kiß-
legg ist mir wichtig.“

„Kißlegg ist mir wichtig“ – Detlef Radke mit Staufermedaille geehrt

Landesminister Manfred Lucha ehrt
Detlef Radke Foto: Paul Martin

(von links) Landesminister Manfred Lucha, der geehrte Detlef Radke und Bürgermeis-
ter Dieter Krattenmacher. Foto: Paul Martin
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Am 06.06.2016 wurde in der Verbandsversammlung § 1 (1) die Aufnahme von Ar-
genbühl und Achberg als Mitglied beschlossen.

Am 14.11.2016 wurde in der Verbandsversammlung § 9 Wirtschaftsführung als Ei-
genbetrieb beschlossen.

Am 20.03.2019 wurde in der Verbandsversammlung § 1 (1) die Aufnahme von Eben-
weiler als Mitglied beschlossen.

Am 12.03.2019 wurde in der Verbandsversammlung 
- § 1 (1) die Aufnahme von Isny als Mitglied
- § 2 (2) die Netzbetriebsausschreibung gemäß VgV und UVgO
- § 2 (3) die Fördermittelbeantragung als Aufgabe des Verbandes
- § 4 (1) Zusammensetzung der Verbandsversammlung
- § 11 (1) Verbandskassenverwaltung
- § 14 (1) Stammkapital
- § 15 (4) Einnahmen von Pacht
- § 16 Öffentliche Bekanntmachung über www.oberschwaben.net 
- Hinweis zur Satzung
beschlossen.

Die Verbandsversammlung des Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis
Ravensburg hat am 03.12.2019 die folgende Neufassung der Verbandssatzung des
„Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg“ beschlossen.

Zweckverband Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg

Sitz: Fronreute

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Mitglieder, Name und Sitz des Verbandes, Befristung

(1) Die Städte und Gemeinden Achberg, Aichstetten, Aitrach, Altshausen, Amtzell,
Argenbühl, Aulendorf, Bad Waldsee, Bad Wurzach, Baienfurt, Baindt, Berg, Berga-
treute, Bodnegg, Boms, Ebenweiler, Ebersbach-Musbach, Eichstegen, Fleischwan-
gen, Fronreute, Grünkraut, Guggenhausen, Horgenzell, Isny, Hoßkirch, Kißlegg, Kö-
nigseggwald, Leutkirch, Riedhausen, Schlier, Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg,
Wangen, Wilhelmsdorf, Wolfegg und Wolpertswende bilden den Zweckverband
„Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg“ im Sinne des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ). Das Zweckverbandsgebiet umfasst die Gesamtge-
markungen der Mitgliedsstädte und -gemeinden.

(2) Der Zweckverband führt den Namen
„Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg“
im Folgenden „Verband“ genannt. Er hat seinen Sitz in 88273 Fronreute, Landkreis
Ravensburg.

§ 2
Aufgaben des Verbandes

(1) Der Verband hat die Aufgabe, die zur Versorgung der Gewerbebetriebe, Privat-
haushalte und sonstiger Nutzer mit Mehrfachdienstleistungen (Breitbandversor-

gung) erforderlichen Anlagen, die im Eigentum der jeweiligen Mitglieder, im Folgen-
den als „Verbandsgemeinden“ bezeichnet, stehen, zu verwalten und zu verpachten. 

(2) Zur Verwaltung und Verpachtung gehört auch die Organisation der Durchfüh-
rung vergaberechtlicher Ausschreibungen zur erst noch erfolgenden Errichtung der
vorgenannten gemeindlichen Anlagen (gemäß VOB/A) und des nach Inbetriebnah-
me der Anlagen erforderlichen Netzbetriebs (gemäß VgV und UVgO). 
Ferner übernimmt der Zweckverband die Planung und Baubetreuung bezüglich der
zu errichtenden Anlagen und tritt als Bauherr auf. 
Die Verwaltung und Verpachtung erstreckt sich auch auf bereits vorhandene und
künftige Anlagen der Verbandsmitglieder, sofern diese deren Einbeziehung dem
Zweckverband gegenüber schriftlich erklären. 

(3) Der Zweckverband übernimmt für die Mitgliedsgemeinden die Antragstellung für
die Förderanträge gegenüber dem Land Baden-Württemberg und der Bundesrepu-
blik Deutschland. 
Er übernimmt auch die rechtliche Beurteilung mit entsprechenden Fachbüros. Darü-
ber hinaus ist der Zweckverband auch für die Durchführung von Workshops und
Fortbildungsveranstaltungen verantwortlich. 

(4) Zusätzliche Aufgaben der Verbandsmitglieder, insbesondere solche, die der inter-
kommunalen Kooperation dienen, können im Rahmen des § 21 GKZ dem Verband
übertragen werden.

(5) Die Verbindungen mit erforderlichen Anlagen über Landkreisgrenzen hinweg
oder zur Verbindung von Insellagen baut der Verband in eigener Regie und in eigener
Zuständigkeit. Diese Anlagen bleiben im Eigentum des Verbandes. Die Kosten wer-
den über die Umlage nach § 15 auf die einzelne Verbandsgemeinde verteilt.

II. Verfassung und Verwaltung

§ 3
Organe des Verbands

(1) Organe des Zweckverbands sind:
- die Verbandsversammlung
- der Verbandsvorsitzende

(2) Soweit sich aus dem Gesetz überkommunale Zusammenarbeit (GKZ) und aus den
Bestimmungen dieser Satzung nichts anderes ergibt, finden die Bestimmungen der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg entsprechende Anwendung.

§ 4
Zusammensetzung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der Verbandsmitglieder.
Gemäß §13 Abs.4 Satz1, 1. Halbsatz GKZ wird jede Gemeinde in der Verbandsver-
sammlung durch den Bürgermeister vertreten. Im Fall einer Verhinderung tritt nach
§ 13 Abs. 4 Satz 1, 2. Halbsatz GKZ an deren Stelle ihr allgemeiner Stellvertreter oder
ein beauftragter Bediensteter nach §53 Abs. 1 der Gemeindeordnung. 

(2) Jedes Verbandsmitglied hat das Recht, einen Stellvertreter zu benennen.

(3) Jedes Verbandsmitglied hat eine Stimme.

(4) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich tätig.

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 21 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ),
in der Fassung vom 16. September 1974 (GBl. S. 408, 1975 S. 460, 1976 S. 408), zuletzt geändert
durch Artikel 2 vom 15. Dezember 2015 (GBl. S. 1147, 1149)
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§ 5
Aufgaben- und Geschäftsführung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung ist die Vertretung der Verbandsmitglieder und das
Hauptorgan des Zweckverbands. Sie legt die Grundsätze für die Verwaltung des
Zweckverbandes fest und bestimmt den Verbandsvorsitzenden. 
Die Verbandsversammlung entscheidet in den ihr durch Gesetz oder in dieser Sat-
zung zugewiesenen Angelegenheiten und überwacht die Ausführung ihrer Be-
schlüsse durch den Verbandsvorsitzenden. Die Verbandsversammlung ist insbeson-
dere zuständig für die Beschlussfassung über alle Angelegenheiten, die nicht in die
Zuständigkeit des Verbandsvorsitzenden fallen.

(2) Auf die Geschäftsführung der Verbandsversammlung finden die Bestimmungen
der Gemeindeordnung für den Gemeinderat sinngemäß Anwendung, soweit § 15
GKZ nichts anderes bestimmt.

§ 6
Geschäftsgang

(1) Der Verbandsvorsitzende beruft die Verbandsversammlung schriftlich mit an-
gemessener Frist unter Angabe der Tagesordnung zu den Sitzungen ein. In dringen-
den Fällen kann die Ladung auch formlos und ohne Einhaltung einer Frist ergehen.

(2) Die Verbandsversammlung ist jährlich mindestens einmal einzuberufen. Sie muss
unverzüglich einberufen werden, wenn ¼ der Verbandsgemeinden dies unter An-
gabe des Verhandlungsgegenstands beantragen, der zum Aufgabenbereich der Ver-
bandsversammlung gehören muss.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind grundsätzlich öffentlich. Sie sollen
abwechselnd in den Verbandsgemeinden stattfinden.

(4) Die Verbandsversammlung kann nur in einer ordnungsgemäß einberufenen und
geleiteten Sitzung beraten und beschließen.

(5) Über die Sitzung der Verbandsversammlung und die dabei gefassten Beschlüsse
sind Niederschriften zu fertigen, die durch den Vorsitzenden und mindestens zwei
Mitglieder, die an der Sitzung teilgenommen haben, und den Schriftführer zu beur-
kunden sind. 
Die Niederschrift ist der Verbandsversammlung bei der nächsten Sitzung zur Kennt-
nis zu bringen. Mehrfertigungen von Niederschriften über nicht öffentliche Sitzun-
gen dürfen nicht ausgehändigt werden.

§ 7
Verbandsvorsitzender

(1) Der Verbandsvorsitzende sowie sein Stellvertreter werden von der Verbandsver-
sammlung aus ihrer Mitte auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Scheidet ein Gewähl-
ter aus der Verbandsversammlung vorzeitig aus, so endet auch sein Amt. 
Die Verbandsversammlung hat für die Restdauer der Amtszeit einen neuen Vor-
sitzenden oder Stellvertreter zu wählen.

(2) Der Verbandsvorsitzende leitet die Verbandsversammlung. 
Er beruft die Mitglieder der Verbandsversammlung zu den Sitzungen ein und be-
reitet die Beschlüsse vor. 
Ihm obliegt der Vollzug der Beschlüsse der Verbandsversammlung. Der Verbands-
vorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwal-
tung und die ihm sonst durch Gesetz, Satzung oder die Verbandsversammlung über-
tragenen Aufgaben.

(3) Als Geschäfte der laufenden Verwaltung gelten insbesondere

1. die Bewirtschaftung der im Verwaltungshaushalt veranschlagten Einnahmen und
Ausgaben,

2. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen zur Ausführung von Vorhaben des
Vermögenshaushaltes bis zum Betrag von 25.000,00 EUR im Einzelfall,

3. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben bis zum
Betrag von 5.000,00 EUR im Einzelfall die Aufnahme von Darlehen und Kassen-
krediten im Rahmen der Haushaltssatzung.

(4) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung nicht bis zu einer Sitzung der
Verbandsversammlung aufgeschoben werden kann, entscheidet der Verbandsvor-
sitzende anstelle dieser. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der Erledi-
gung sind den Mitgliedern der zuständigen Organe unverzüglich mitzuteilen.

(5) Der Verbandsvorsitzende ist ehrenamtlich tätig. Er enthält eine Aufwandsentschädi-
gung, die in der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit geregelt ist.

(6) Im Übrigen sind auf den Verbandsvorsitzenden die Bestimmungen der Gemein-
deordnung über den Bürgermeister entsprechend anzuwenden.

(7) Bis zur Wahl des 1. Verbandsvorsitzenden nimmt der Bürgermeister der Gemein-
de Fronreute dessen Aufgaben wahr.

§ 8
Ehrenbeamte

(1) Zur Erledigung der Verwaltungsgeschäfte bestellt der Zweckverband:
- Verbandspfleger,
- Technischen Verwalter.
- Verbandskassenverwalter 
Diese sind Ehrenbeamte des Zweckverbandes.

(2) Die Entschädigung des Ehrenbeamten wird in der Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit geregelt.

III. Rechnungs- und Wirtschaftsführung, Verwaltung

§ 9
Wirtschaftsführung

Für die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen finden nach Maßgabe des § 20
GKZ die für Eigenbetriebe geltenden Vorschriften unmittelbare Anwendung. 

§ 10
Verbandspflege

(1) Zur fachgemäßen Erledigung der Verwaltungsgeschäfte einschließlich der
Schriftführung und der Betreuung des Satzungswesens hat der Zweckverband einen
Verbandspfleger zu bestellen. Er muss die Befähigung zum Gemeindefachbediens-
teten (§ 58 GemO) besitzen. Der Verbandspfleger wird von der Verbandsversamm-
lung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.

(2) Dem Verbandspfleger obliegt unbeschadet der Verantwortlichkeit des Verbands-
vorsitzenden die Besorgung der Haushalts- und Rechnungsgeschäfte. Außerdem
wirkt er bei den übrigen Teilen der Verbandswirtschaft mit.

Fortsetzung: Öffentliche Bekanntmachung
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§ 11
Verbandskassenverwaltung

(1) Die Verbandskassenverwaltung wird beauftragt die Verbandskasse des Zweck-
verbands zu führen. Bei Bedarf wird sie von der Gemeinde Fronreute unterstützt. 

(2) Die der Gemeinde Fronreute für die Kassenverwaltung entstehenden Aufwen-
dungen werden vom Zweckverband nach Rechnungsstellung erstattet. 

§ 12
Technische Verwaltung

Für die Erledigung der Aufgaben auf dem Gebiet der Technischen Verwaltung wird
ein Technischer Verwalter von der Verbandsversammlung auf die Dauer von fünf
Jahren gewählt.

§ 13
Tagegelder, Reisekosten

Die Mitglieder der Verbandsversammlung, mit Ausnahme des Verbandsvorsitzenden
und der Ehrenbeamten erhalten für die Teilnahme an den Sitzungen und an Dienst-
geschäften außerhalb der Sitzungen eine Entschädigung. 
Das Nähere wird in der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
geregelt.

IV. Deckung des Finanzbedarfs

§ 14
Stammkapital

(1) Der Verband ist mit je 1.000,00 EURO für jedes Mitglied an Stammkapital, somit
mit 37.000,00 EURO Stammkapital ausgestattet.

(2) Das Stammkapital wird von den Verbandsgemeinen zu gleichen Anteilen von
1.000,00 EURO eingebracht. Das Stammkapital wird nach Genehmigung der Ver-
bandssatzung und des Zweckverbandes angefordert. 

§ 15
Deckung des Finanzbedarfs, Umlagen

(1) Die für die Planung, den Bau, die Unterhaltung und Instandsetzung des jeweili-
gen Stadt- und Ortsnetzes anfallenden Personal- und Sachkosten werden der jewei-
ligen Gemeinde in Rechnung gestellt. Die Kosten des Zweckverbandes für die Ver-
pachtung der Anlagen sowie für die im Zusammenhang stehenden Aufgaben sind
ebenfalls von den Verbandsgemeinden zu tragen. 
Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung der Förderanträge, die rechtliche Be-
arbeitung in Zusammenarbeit mit Fachbüros und die Aus- und Fortbildung für die
Verbandsgemeinden werden darüber hinaus bei den Verbandsgemeinden geltend
gemacht. Für diese Kosten werden Dienstleistungsverträge mit den jeweiligen Ver-
bandsgemeinden abgeschlossen.

(2) Der Verband kann zur Deckung des weiteren Finanzbedarfs von den Verbands-
gemeinden eine Umlage erheben. Als Umlageschlüssel werden die Einwohnerzahlen
des statistischen Landesamtes aller Verbandsgemeinden zum 30.06. des jeweiligen
Rechnungsjahres festgesetzt. Die Umlage wird nach der Einwohnerzahl des statisti-
schen Landesamtes der einzelnen Gemeinde zum jeweils 30.06. des Rechnungsjah-
res von jeder Verbandsgemeinde erhoben.

(3) Auf die Umlage kann der Verband Abschlagszahlungen erheben, die innerhalb
von 14 Tagen nach Anforderung zur Zahlung fällig werden.

(4) Die Einnahmen aus der Verpachtung der Anlagen werden den Verbandsgemein-
den gutgeschrieben. Über die Verteilung der Pachteinnahmen werden mit den Ver-
bandsgemeinden entsprechende Pachtverträge geschlossen. 

§ 16
Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen auf der Webseite des
Zweckverbandes unter www.oberschwaben.net unter Beachtung der Vorgaben des §
1 Abs. 2 DVO GemO. 
Im Übrigen können Bekanntmachungen während der üblichen Sprechzeiten der Ge-
meinde Fronreute im Rathaus, Schwommengasse 2, 88273 Fronreute kostenlos ein-
gesehen werden und sind dort gegen Kostenerstattung als Ausdruck zu erhalten.
Ausdrucke der öffentlichen Bekanntmachung werden unter Angabe der Bezugs-
adresse und gegen Kostenerstattung auch zugesandt.
Bei Bekanntmachungen im Internet wird der Bereitstellungstag angegeben. Der Tag
der Bereitstellung ist dabei der Tag der Bekanntmachung. 

§ 17
Änderungen der Satzung des Zweckverbandes

(1) Für die Änderungen der Verbandssatzung sowie für die Abwicklung gelten die
Bestimmungen der §§ 21 ff. GKZ.

(2) Mit der Auflösung fällt das Vermögen des Verbandes den Verbandsmitgliedern
unter Berücksichtigung ihres Anteils am Stammkapital zu.

§ 18
Schlichtung

(1) Bei Streitigkeiten zwischen dem Verband und seinen Verbandsmitgliedern sowie
der Verbandsmitglieder untereinander über 
Rechte und Verbindlichkeiten aus dem Verbandsverhältnis, insbesondere über das
Recht zur Benutzung der Verbandseinrichtungen und über die Pflicht zur Tragung
der Verbandslasten, kann die Rechtsaufsichtsbehörde zur Schlichtung angerufen
werden.

(2) Wenn die Beteiligten mit den Vorschlägen der Rechtsaufsichtsbehörde zur gütli-
chen Beilegung des Streites nicht einverstanden sind, können sie den Verwaltungs-
rechtsweg beschreiten.

§ 19
Inkrafttreten

Diese Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung vom 25.11.2015 außer
Kraft.

Ausgefertigt, Berg, den 03.12.2019

Gez. Oliver Spieß, 
Verbandsvorsitzender

Fortsetzung: Öffentliche Bekanntmachung
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Hinweis zu „Öffentliche Bekannt-
machung“, Seiten 4, 5 und 6:

Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens-oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung(GemO) oder von auf-
grund der GemO erlassener Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekom-
men einer Satzung ist nach §4 Abs.4
der GemO in der Fassung vom
24.07.2000 (GBl. S. 581) unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich und unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der
Verletzung begründen soll, innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung bei der Gemeinde Fronreute
geltend gemacht worden ist.
Wer die Jahresfrist ohne tätig zu wer-
den verstreichen lässt, kann etwaige
Verletzung gleichwohl auch später
geltend machen, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung verletzt worden sind
oder der Bürgermeister dem Be-
schluss nach §43 GemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat
oder vor Ablauf der Jahresfrist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder ein Dritter
die Verfahrensverletzung gerügt hat.

Fortsetzung:
Öffentliche
Bekanntmachung

Im Verein „Bürger für Bürger“ in
Kißlegg e.V. sind mehrere Initiati-
ven organisiert.
Vereinsbüro: Klosterhof 4
Telefon: 07563/18066 52
www.bfb-kisslegg.de

Nachbarschaftshilfe
Katholisches Gemeindehaus, 
Klosterhof 4, Kißlegg, jeden Dienstag
9-10 Uhr, Tel.: 07563-1806651 
nbh.kisslegg@t-online.de

Seniorenrat
Gesprächspartner des Gemeinderates 
zu allen Fragen, die ältere Menschen
betreffen

Freundeskreis Asyl Kißlegg
Homepage: 
www.freundeskreis-asyl-kisslegg.com
In der Kleiderstube im ehemaligen
Gasthof „Löwen“ kann, unter Einhal-
tung von Mindestabstand, Handhy-
giene und Tragen eines Mund-Nasen-
schutzes wieder zu den gewohnten
Zeiten eingekauft werden: Second-
Hand-Kleidung für jedermann, 
Donnerstag: 10-12 und 16-18 Uhr,
Samstag: 10-12 Uhr

TERMINE

KISSLEGG (ra) - Aufgrund der aktuellen
Corona-Krise ist eine persönliche und
kostenfreie Rentenberatung durch
Versichertenberater Peter Rei-
schmann von der Deutschen Renten-
versicherung Bund momentan leider
nicht möglich.

Der geplante Termin am 07.07.2020 im
Ulrichspark muss hiermit ausfallen.
Allerdings bietet Peter Reischmann vorü-
bergehend eine telefonische Rentenbe-
ratung an. 
Sie erreichen Peter Reischmann Montag
bis Freitag – ab 18 Uhr unter folgender
Telefonnummer: 07563/1395.

Rentenberatung –
momentan nur
telefonisch möglich

WALTERSHOFEN/IMMENRIED (ra) - 
Bürger aus Immenried und Walters-
hofen haben an folgenden Samstagen
zwischen 9 und 12 Uhr die Möglich-
keit LVP (Leichtverpackungen) abzu-
geben
27. Juni 2020
11. Juli 2020
Annahmestellen:
-Immenried: Hofstelle Dietenberger,
Hauptstraße 19
-Waltershofen: Harald Sonntag, Wei-
dengasse 9 
In Immenried kann das Altpapier an
den LVP-Sammelterminen ebenfalls
bei der Hofstelle Dietenberger in der
Hauptstr. 19 abgegeben werden.

LVP-Sammlungen in
Waltershofen und
Immenried 

KISSLEGG (ra) - Auch im Jubiläumsjahr
2020 sind unsere Bürger wieder auf-
gerufen am Kißlegg-Wettbewerb
teilzunehmen. 

Zu unserem 9. Wettbewerb möchten wir
erneut alle Kißlegger, Immenrieder und
Waltershofener Bürger bitten, sich mit
einem digitalen Foto von sehr hoher Auf-
lösung (mind. 2 MB) zu bewerben.
Diese Fotos müssen in der Gemeinde Kiß-
legg aufgenommen sein.
Bitte bis zum 30. 09. 2020 an Frau Bo-
denmüller unter der Email-Adresse
wettbewerb@kisslegg.de senden (es
werden keine USB-Sticks oder Speicher-
karten angenommen). Auskünfte erhal-
ten Sie gerne unter der Telefon-Num-
mer 07563/936-144. Ein Kuratorium
wird im Herbst eine Vorauswahl treffen.
Die Fotos werden dann mit Eröffnung

des Weihnachtsmarkts ausgestellt sein,
dort können Sie ihre Entscheidung tref-
fen und ihren Favoriten wählen. Genaue-
re Informationen werden Sie laufend

über den „Kißlegger“ erhalten. Sie kön-
nen also ab sofort beginnen die schöns-
ten und interessantesten Bilder unserer
Kißlegger Heimat zu knipsen. 

Kißlegg Wettbewerb
geht in die 9. Runde

KISSLEGG (ra) - Die nächste Leerung der
Papiertonnen findet in Kißlegg am Frei-
tag, 26. Juni 2020, statt. Die „Blaue Ton-
ne“ sollte am Leerungstag ab 6 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand bereitgestellt
werden. Die Abfuhrtermine der Papier-
tonne sind über den Abfallkalender und
die Abfall-App des Landkreises abrufbar. 

Papiertonnenleerung
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KISSLEGG (ra) - Das Landratsamt Ra-
vensburg hat die vom Gemeinderat
Kißlegg am 22.04.2020 in öffentli-
cher Sitzung beschlossene 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im
Bereich der Erweiterung des Bebau-
ungsplanes „Becherhalde BA II" mit
Erlass vom 10.06.2020 Nr. BLP/2492/
19/401-621.31-Ge aufgrund von § 6
Abs. 1 BauGB genehmigt. Für den
räumlichen Geltungsbereich des Flä-
chennutzungsplanes ist der Lageplan
in der Fassung vom 31.03.2020 maß-
gebend.

Die Erteilung der Genehmigung wird
hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht.
Der Flächennutzungsplan wird mit dieser
Bekanntmachung wirksam.
Der Flächennutzungsplan kann ein-
schließlich der Begründung mit Umwelt-
bericht im Rathaus der Gemeinde Kiß-
legg (Schlossstraße 5, 88353 Kißlegg), 2.
OG während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. (Hinweis: Die
allgemeinen Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12.30
Uhr und zusätzlich am Donnerstag von
14 bis 17 Uhr) Jedermann kann den Flä-
chennutzungsplan mit Begründung so-
wie die zusammenfassende Erklärung
über die Art und Weise, wie die Umwelt-
belange und die Ergebnisse der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung in
dem Flächennutzungsplan berücksich-
tigt wurden, und aus welchen Gründen
der Plan nach Abwägung mit den ge-
prüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten ge-
wählt wurde, bei der Gemeinde Kißlegg
einsehen und über deren Inhalt Auskunft
verlangen.
Zudem ist der Flächennutzungsplan mit
Begründung und der zusammenfassen-
den Erklärung im Internet unter
www.kisslegg.de/Bürger/Gemeindeinfo
& Wirtschaft/Gemeindeentwicklung/
Ortsplanung eingestellt und einsehbar.
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. §
215 Abs. 1 BauGB eine beachtliche Ver-
letzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn.
1-3 des BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB

beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes
und/oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich werden,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung von Rechtsvorschriften oder
den Mangel des Abwägungsvorgangs
begründen soll, ist darzulegen (§ 215
Abs. 1 BauGB).
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 i.V.m. § 4 Abs. 5 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-

berg (GemO) gelten Flächennutzungs-
pläne, die unter Verletzungen von Ver-
fahrens- und Formvorschriften dieses
Gesetzes zustande gekommen sind, ein
Jahr nach der Bekanntmachung der Ge-
nehmigung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung oder
Bekanntmachung des Flächennutzungs-
planes verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat oder wenn vor Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten

Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2
Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Kißlegg, den 24.06.2020
gez. Dieter Krattenmacher
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Wirksamkeit der 6. Änderung des
Flächennutzungsplanes im Bereich der Erweiterung des
Bebauungsplanes „Becherhalde BA II"
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KISSLEGG (ra) - Der Gemeinderat Kiß-
legg hat am 22.04.2020 für das Gebiet
„nordwestlich des Baugebietes Be-
cherhalde II" die Erweiterung des Be-
bauungsplanes „Becherhalde BA II"
und die örtlichen Bauvorschriften
hierzu in der Fassung vom 15.04.2020
als Satzung beschlossen. Der räumli-
che Geltungsbereich ist im abgebilde-
ten Lageplan dargestellt.

Diese Erweiterung des Bebauungsplanes
wird gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) durch diese Bekanntmachung
rechtsverbindlich. Ein Genehmigungs-
verfahren beim Landratsamt Ravensburg
war nicht erforderlich, da der Bebau-
ungsplan im so genannten Parallelver-
fahren (gem. § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB)
erweitert worden ist. 
Die Erweiterung des Bebauungsplanes –
bestehend aus Planzeichnung, Satzung
und Begründung – kann ab Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung im Rat-
haus der Gemeinde Kißlegg (Schlossstra-
ße 5, 88353 Kißlegg), 2. OG während der
allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen
werden. (Hinweis: Die allgemeinen Öff-
nungszeiten sind von Montag bis Freitag
von 8 bis 12.30 Uhr und zusätzlich am
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr). 
Jedermann kann den Bebauungsplan mit
Begründung sowie die zusammenfas-
sende Erklärung über die Art und Weise,
wie die Umweltbelange und die Ergeb-
nisse der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung in dem Bebauungsplan be-
rücksichtigt wurden, und aus welchen
Gründen der Plan nach Abwägung mit
den geprüften, in Betracht kommenden
anderweitigen Planungsmöglichkeiten
gewählt wurde, bei der Gemeinde Kiß-
legg einsehen und über deren Inhalt
Auskunft verlangen.
Zudem ist der in Kraft getretene Bebau-
ungsplan mit Begründung und der zusam-
menfassenden Erklärung im Internet unter
www.kisslegg.de/Bürger/Gemeindeinfo &
Wirtschaft/Gemeindeentwicklung/Orts-
planung eingestellt und einsehbar.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften des Baugesetzbuches beim Zu-
standekommen eines Bebauungsplanes
unbeachtlich, wenn sie im Falle einer be-
achtlichen Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften, im
Falle einer beachtlichen Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes (§ 214 Abs. 2 BauGB), im Fal-
le von beachtlichen Mängeln des Abwä-
gungsvorgangs (§ 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB) oder im Falle beachtlicher Fehler
nach § 214 Abs. 2a BauGB nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Bebauungsplanes gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht
worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder
die Mängel begründen soll, ist darzulegen
(§ 215 Abs. 1 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 und Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe in ei-

ne bisher zulässige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, wird hingewiesen.
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (GemO) gelten Sat-
zungen, die unter Verletzungen von Ver-
fahrens- und Formvorschriften dieses Ge-
setzes zustande gekommen sind, ein Jahr
nach der Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach

§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat oder wenn vor Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verlet-
zung der Verfahrens- oder Formvorschrift
gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2
Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Kißlegg, den 24.06.2020
gez. Dieter Krattenmacher
Bürgermeister

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur Erweiterung des
Bebauungsplanes „Becherhalde BA II" und die örtlichen Bauvorschriften hierzu
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Aus dem GEMEINDERAT

TOP 1
Verleihung der Staufermedaille an
Herrn Detlef Radke durch Minister
Manfred Luch, MdL
Bereits im Dezember 2019 war Herrn
Detlef Radke von Ministerpräsident
Kretschmann die Staufermedaille, eine
besondere Auszeichnung des Minister-
präsidenten für Verdienste um das Land
Baden-Württemberg und seiner Bevöl-
kerung, verliehen worden. 
Erst jetzt konnte sie Herrn Radke durch
Sozialminister Manfred Lucha überreicht
werden. Nach der Begrüßung durch Bür-
germeister Krattenmacher nahm Minis-
ter Lucha die Ehrung vor. In seiner Lau-
dation zählte er die Stationen der ehren-
amtlichen Tätigkeiten von Herrn Radke
auf: 40 Jahre Gemeinderat, davon viele
Jahre Fraktionssprecher der Freien Wäh-
ler und Stellvertreter des Bürgermeisters,
zehn Jahre Kreisrat, Elternbeiratsvorsit-
zender und Zugführer beim Fanfarenzug
Kißlegg. Er kenne Herrn Radke seit ihrer
gemeinsamen Zeit im Kreistag und habe
ihn dort als hervorragenden „Haushälter
und Banker“ schätzen gelernt. Aber be-
sonders am Herzen gelegen seien ihm
immer die Schulen, die Kinderbetreuung
und die Inklusion. Bürgermeister Krat-
tenmacher erinnerte an seine erste Be-
gegnung mit Herrn Radke, im Wahl-
kampf 2004, bei dem sie sich beide um
den Posten des Bürgermeisters bewor-
ben hätte. Herr Radke habe ihm als Erster
gratuliert und ihm seine Unterstützung
zugesagt. Gemeinderat Dux, Fraktions-
kollege von den Freien Wähler, gab Ein-
blicke in die Fraktionsarbeit. Immer per-
fekt vorbereitet, nie nachtragend und
immer das große Ganze im Blick, so sei er.
Auch nach hitzigen Debatten finde er
immer die richtigen Worte. Er bedankte
sich auch bei Gaby Radke und überreich-
te einen Blumenstrauß.
Auch die Sprecher der anderen Fraktio-
nen, Gemeinderat Dr. Rockhoff für die
CDU, Gemeinderat Kunz für die SPD und
Gemeinderat Dr. Kolb für GOL/ELK rich-
teten lobende Wort an den Geehrten.
In seiner Dankesrede ging Herr Radke auf
den Beginn seiner Gemeinderatszeit
1980 ein. Er habe sich zur Wahl aufstel-
len lassen, da ihm „Kißlegg wichtig sei“.
Es sei ihm immer ein Anliegen, den Kin-
dern eine gute Ausbildung zu geben. Da-
rum sei er auch immer Elternvertreter
gewesen. Die Ratsarbeit in den 80iger

Jahren sei nicht immer einfach gewesen.
Aber die Zusammenarbeit habe sich seit-
her deutlich verbessert und man respek-
tiere andere Meinungen. Sein Wunsch
sei, dass es mit Kißlegg so weitergehe.
Er schloss mit dem Zitat: „Wenn du auch
das Große nicht schaffst, sollst du das
Kleine nicht unversucht lassen“. 

TOP 2 
Änderung des Bebauungsplanes „Er-
lenweg“ mit örtlichen Bauvorschrif-
ten
-Behandlung der Anregungen
-Erneuter Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss
Bürgermeister Krattenmacher über-
nahm für den erkrankten Bauamtsleiter
Rommel den Sachvortrag und begrüßte
die Herren Zahner und Kurz vom Büro
Sieber, Lindau
Bei dieser Bebauungsplanänderung gehe
es um den Einzelhandel in Kißlegg und
damit um die Grundversorgung der Be-
völkerung, betonte Bürgermeister Krat-
tenmacher. Am Erlenweg liege die ein-
zige Fläche, an der ortsnah mehrere grö-
ßere Einzelhandelsbetriebe angesiedelt
und auch gehalten werden können.
Denn, so betonte der Bürgermeister, die
Gestaltungsmöglichkeiten der Gemein-
de seien eingeschränkt. Es gebe deutsch-
landweit nur noch vier große Anbieter,
die genaue Vorgaben machten was Grö-
ße (über 1 000 Quadratmeter ) und Park-
platzflächen anbelange. 
Die erste Änderung des Bebauungspla-
nes wurde im Gemeinderat im Septem-
ber 2019 beraten, die Behörden, sonstige
Träger öffentlicher Belange und die Bür-
ger wurden in Form einer öffentlichen
Auslegung des Bebauungsplanentwurfs
unterrichtet. 
Die Herren Zahner und Kurz stellten nun
das Ergebnis der Beteiligung und die ent-
sprechende Abwägung vor. Themen wa-
ren die Überbauung der Retentionsflä-
chen, die Verkaufsflächenobergrenzen
und die Kühlaggregate. 
Bei der anschließenden Aussprache be-
dauerten die Gemeinderäte Kunz und Dr.
Kolb, dass es keine 2-geschossige Über-
bauung gebe. Ein großes Anliegen waren
zudem der Lärmschutz und die Zunahme
des Verkehrs. 
Bürgermeister Krattenmacher betonte,
ihm sei die ordentliche Versorgung der
Bürger wichtig. Für die großen Lebens-

mittelkonzerne sei der „Erlenweg“ kein
TOP-Standort, diese wollen lieber auf die
grüne Wiese an einer Hauptstraße.
Mittlerweile sei die Hälfte der Kaufkraft
von Kißlegg in die umliegenden Städte
abgewandert. Mehr Kaufkraftbindung
helfe unterm Strich auch anderen Händ-
lern. Bei zwei Enthaltungen billigte der
Gemeinderat die Entwurfsfassung vom
11.05.2020 und beauftragte die Verwal-
tung den Entwurf zur ersten Änderung
des Bebauungsplanes „Erlenweg“ öffent-
lich auszulegen.

TOP 3
Änderung des Flächennutzungspla-
nes im Bereich des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes „Milchwerk
Zaisenhofen“
-Behandlung der Anregungen
-erneuter Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

TOP 4 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Milchwerk Zaisenhofen mit örtli-
chen Bauvorschriften 
-Behandlung der Anregungen
-Erneuter Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss
Diese beiden Tagesordnungspunkte wur-
den gemeinsam behandelt, da die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im Pa-
rallelverfahren zur Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
für das Milchwerk in Zaisenhofen erfolgt.
Vom Büro Sieber waren ebenfalls die
Herren Zahner und Kurz anwesend.
Bürgermeister Krattenmacher ging ein-
gangs auf das Bauvorhaben der Käse-
freunde Kißlegg ein. 
Aus einer Industriebrache sei ein leis-
tungsstarkes Unternehmen geworden,
das 61 Arbeitsplätze im Vollbetrieb biete.
Es sei ein Nischenanbieter für Bio-Moz-
zarella, der derzeit als neues Produkt ei-
nen Tierwohl-Mozzarella auf den Markt
bringe. Mit den Umbaumaßnahmen sol-
len die strukturellen Probleme des
Standortes behoben werden.
Die Herren Zahner und Kurz behandelten
die eingegangenen Anregungen und
machten die Abwägungen. Sie betrafen
hauptsächlich den Bachlauf, den Lärm-
schutz und die Fassadengestaltung we-
gen der Höhe der Gebäude. Auch von
Bürgern wurden Einwände zum Thema
Landschaft und Lärmschutz vorgebracht.

Vor allem diese Themen waren es, die im
Rat heftig diskutiert wurden. Gemeinde-
rat Kunz wiederholte seine Aussage, dass
er wegen der Höhe der Gebäude diesem
Bebauungsplan nicht zustimmen werde. 
Man habe um die Höhe gerungen und ei-
nen Kompromiss aus den gegenläufigen
Interessen erzielt, antwortete Bürger-
meister Krattenmacher. 
Dass eine Veränderung im Landschafts-
bild stattfinde, sei eine Tatsache. Deshalb
lege man großen Wert auf Eingrünung
und Fassadengestaltung. Die Käsefreun-
de seien Betreiber mit denen man reden
und zusammenarbeiten könne. Das gelte
auch für die Nachbarn. Den praktisch
besten Lärmschutz erziele man durch
gegenseitige Rücksichtnahme und Ver-
ständnis. Die Themen Südspange und
Kreisverkehr seien nicht Teil der Betrach-
tung. Der Gemeinderat billigte einstim-
mig die Entwurfsfassung zur Änderung
des Flächennutzungsplanes. Bei 18 Ja-
und drei Gegenstimmen wurde die Ent-
wurfsfassung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Milchwerk Zaisenho-
fen“ gebilligt. Beide Entwurfsfassungen
werden öffentlich ausgelegt, die Behör-
den und Träger öffentlicher Belange
werden um Stellungnahme gebeten.

TOP 5
Anfragen aus der Bürgerschaft
Es wurden zwei Anfragen gestellt. 
Eine Anfrage galt Lärmschutz für die Be-
wohner des Lindenweges, ausgehend
von den Kühlaggregaten und den hier
stattfindenden Treffen von Jugendli-
chen. Eine weitere Anfrage betraf die
Lärmentwicklung in Zaisenhofen.

TOP 6
Entwicklung des Kinderbetreuungs-
und Bildungsstandortes „Grund-
schulareals Kißlegg“
-künftiger Bedarf und Alternativen-
prüfung
-Sicherung der Weiterentwicklung
des Grundschulareales Kißlegg durch
eine Vorkaufsrechtssatzung
Hauptamtsleiter Wetzel nahm Stellung
zum Grundschulstandort und seinen
vielfältigen Nutzungen. Die Änderungen
bei der Kinderbetreuung und die stei-
genden Geburtenzahlen hätten umfang-
reiche organisatorische Änderungen und
bauliche Erweiterungen erforderlich ge-
macht. 

Presseartikel zur Gemeinderatssitzung am10.06.2020
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Aus dem GEMEINDERAT

zu TOP 6
Am Standort Förderschule werde der
Neubau eines Kindergartens derzeit
nicht weiterverfolgt. Die Fläche sei für
einen Neubau sehr knapp bemessen, vor
allem die Freiflächen. 
Herr Wetzel stellte dem Gremium noch
weitere Standortalternativen vor, die
von der Verwaltung geprüft wurden.
Diese liegen am Sperberweg, am Fußweg
zwischen Sperberweg und Adlerstraße,
beim Loretto-Bolzplatz, im Dreieck am
Hotel Sonnenstrahl und zwei Alternati-
ven in der Becherhalde II.
Eindeutig könne festgehalten werden,
dass kein Alternativstandort bessere Vo-
raussetzung biete als Flächen direkt an
der Grundschule. 
Die Verwaltung schlage deshalb vor, für
Flächen um die Grundschule eine Vor-
kaufsrechtssatzung zu erlassen, um den
weiteren öffentlichen Bedarf zu sichern. 
Bei der anschließenden Diskussion wur-
de dem Standort Bolzplatz eine Absage
erteilt, der Vorkaufsrechtssatzung
stimmte der Gemeinderat einstimmig
zu.

TOP 7
Stellungnahme zu laufenden Bauge-
suchen

a) Wangener Straße, Flst.-Nr. 618/2
Neubau eines Mehrfamilienhauses und
Carports
Bürgermeister Krattenmacher stellte das
Bauvorhaben in Zaisenhofen vor. 
Geplant seien sechs Wohneinheiten so-
wie drei überdachte Carports und neun
Stellplätze.
Der Gemeinderat erteilte einstimmig das
gemeindliche Einvernehmen.

b) Parkstr. 14, Flst.-Nr. 273
Neubau eines Einfamilienhauses mit
Einliegerwohnung und Carport mit Ab-
stellen sowie Abriss eines Bestandsge-
bäudes Gebäudeklasse 1 mit 2 Schuppen

c) Parkstr. 14/1 Flst.-Nr. 273/8
Neubau eines Einfamilienhauses mit
Einliegerwohnung und Doppelgarage
Bürgermeister Krattenmacher erläuterte
die beiden Bauvorhaben in der Parkstra-
ße. Es handle sich hier um Flächenrecyc-
ling und um eine Nachverdichtung. Von
Seiten der Nachbarn seien bereits erheb-
liche Bedenken eingegangen. 

Das Landratsamt als Baurechtsbehörde
habe zwar die geplante Versickerung in
Rigolen abgelehnt, aber ansonsten we-
nige Bedenken. 
Die beiden Bauvorhaben fanden nicht
bei allen Gemeinderäten Zustimmung,
insbesondere wegen der Größe der Ge-
bäude und der Zufahrtsproblematik. Das
gemeindliche Einvernehmen wurde bei
einer Gegenstimme mehrheitlich erteilt.

TOP 8
Antrag der GOL/ELK-Fraktion auf ei-
ne Tonnage-Begrenzung in der Park-
straße
Die GOL/ELK-Fraktion hatte den Antrag
auf eine Tonnage-Beschränkung auf
max. 12 Tonnen mit Zusatz Busverkehr
und Einsatzfahrzeuge frei gestellt. 
Gemeinderat Dr. Kolb formulierte in der
Sitzung die Gründe für den Antrag: Da
die Parkstraße im Gegensatz zur
Schlossstraße keine Landes- sondern ei-
ne Gemeindestraße sei, müsse die Ge-
meinde die Sanierungskosten tragen.
Daher sei die Begründung für den An-
trag die hohen Sanierungskosten. 
Hauptamtsleiter Wetzel machte deut-
lich, dass eine solche Entscheidung Sa-
che des Landratsamtes als untere Stra-
ßenverkehrsbehörde sei. 
Das Ergebnis der letzten Verkehrsschau
im Frühjahr 2019 habe keine Möglichkeit
der Beschränkung gegeben. Es bestehe
keine besondere Gefahrenlage, es gelte
die Vorfahrtsregelung rechts-vor-links,
es sei ein Standort der Feuerwehr und die
Straße werde für den Busverkehr zur
Haltestelle am Bahnhof gebraucht. Die
Straßenverkehrsordnung sehe nicht vor,
die Tonnagebeschränkung einzurichten,
um die Kosten des Straßenunterhalts zu
minimieren. 
Die Gemeinderäte Kunz und Dr. Rock-
hoff waren sich einig, dass die Ruhe in
einer Straße nicht auf Kosten der ande-
ren hergestellt werden dürfe.
Die Gemeinderäte nahmen die Ausfüh-
rungen zur Kenntnis.

TOP 9
Beratende Ausschüsse
Bürgermeister Krattenmacher infor-
mierte, dass es neben dem Gemeinderat
als Hauptorgan die beiden beschließen-
den Ausschüsse Verwaltungsausschuss
(VWA) und Technik- und Umweltaus-
schuss (TUA) gebe. Diese seien in der

Hauptsatzung verankert, die Zuständig-
keiten dort definiert. Daneben gebe es
noch die Möglichkeit der Schaffung von
beratenden Ausschüssen. 
In der Vergangenheit gab es in der Ge-
meinde den Kindergartenausschuss, den
Bedarfsermittlungsausschuss, den Hort-
ausschuss, den Familienausschuss, den
Partnerschaftsausschuss, den Touris-
musausschuss und den Seniorenrat. Die-
se beratenden Ausschüsse trafen sich
bisher im Durchschnitt einmal jährlich
oder in einem Zweijahreszeitraum. Es
solle nun darüber diskutiert werden,
welche beratenden Ausschüsse gebildet
werden sollen.
Gemeinderätin Evers bedauerte den
Wegfall von Kindergarten- und Hortaus-
schuss und beantragte, diese beizube-
halten. 
Der Gemeinderat einigte sich auf folgen-
de Lösung:

1. Die Aufgaben der Ausschüsse werden
künftig als Geschäft der laufenden Ver-
waltung behandelt.

2. Die Ausschüsse Familienausschuss,
Partnerschaftsausschuss und Touris-
musausschuss werden derzeit nicht ein-
gerichtet.

3. Die Themenbereiche des Seniorenra-
tes werden über „Bürger für Bürger e.V.
abgedeckt.
4. Der Gemeinderat berät in zwei Jahren,
ob und ggf. welche Ausschüsse wieder-
eingerichtet werden sollen.

TOP 11
Verschiedenes

-Berghof
Bürgermeister Krattenmacher teilte mit,
dass das Landratsamt die Bedenken der
Gemeinde zur Biogasanlage nicht teile
und die Gemeinde auffordere, das Ein-
vernehmen zu erteilen, ansonsten werde
das Landratsamt das Einvernehmen er-
setzen. 
Bürgermeister Krattenmacher und der
Gemeinderat brachten ihr Unverständ-
nis über diese Entscheidung zum Aus-
druck und lehnten die Erteilung des Ein-
vernehmens ab. 
Gemeinderat Kunz gab eine Stellung-
nahme zu dieser Entscheidung des Land-
ratsamtes ab. Er vermisse den gesunden

Menschenverstand, das Landratsamt ge-
he den Weg des geringsten Widerstan-
des. Die Belange der Anwohner würden
den Interessen des Agrarunternehmers
nicht gleichgesetzt. 
Bürgermeister Krattenmacher erklärte,
er werde gegenüber dem Landratsamt
Stellung nehmen und den bisherigen
Forderungen der Gemeinde Nachdruck
verleihen.
Der Gemeinderat nahm die Entschei-
dung des Landratsamtes widerwillig zur
Kenntnis.

-Bahnjubiläum
Bürgermeister Krattenmacher bedauer-
te, dass das Eisenbahnfest mit Dampflok
im September leider entfallen müssten.

-Stand Haushalt
Kämmerer Kant teilte mit, im Moment
habe man 830.000 Euro mehr ausgege-
ben als eingenommen und hinke rund
700.000 Euro hinter den Ergebnissen der
letzten Jahre her. Er könne so viel sagen,
dass sich der Haushalt schlechter dar-
stelle als geplant. Er hoff auf mehr Klar-
heit im Sommer.
Bürgermeister Krattenmacher konnte
berichten, dass die Arbeiten an den gro-
ßen Baustellen, Turn- und Festhalle Kiß-
legg, Kindergarten Waltershofen und
Sanierung der Oskar-Farny-Halle plan-
mäßig verlaufen. 
Die Bauarbeiten für den Verbindungs-
weg von Unter- nach Oberhaid werden
nächste Woche beginnen, die Arbeiten
an der Achbrücke seien fertiggestellt. In
der Becherhalde II sei das Grundstück für
ein Seniorenzentrum verkauft worden.
Außerdem erhalte die Gemeinde einen
Leader-Zuschuss in Höhe von 80 Prozent
der Kosten für eine elektronische Anzei-
getafel für das Gästebüro.

TOP 13
Anfragen und Wünsche des Gemein-
derates
GR Frey lobte die neue Achbrücke.
GR Braun war überrascht, dass sie für
Radfahrer immer noch gesperrt ist.
Man habe den Belag verbessert, die Brü-
cke aber nicht vergrößert, antwortete
Bürgermeister Krattenmacher
Kämmerer Kant informierte darüber,
dass das Strandbad am Montag, 15.06.
wieder in Betrieb gehe, allerdings nicht
in der gewohnten Form.

Fortsetzung Presseartikel zur Gemeinderatssitzung am 10.06.2020
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NACHRICHTEN

KISSLEGG (ra) - Seit 2008 treten Kom-
munalpolitiker/innen und Bürger/
innen für mehr Klimaschutz und
Radverkehr in die Pedale. Kißlegg ist
vom 27.06. bis 17.07.2020 mit von
der Partie.

Alle Personen, die in Kißlegg wohnen,
arbeiten, einem Verein angehören oder
eine Schule besuchen, sind dazu aufge-
rufen möglichst viele Kilometer mit dem
Fahrrad zurückzulegen. Jede/r kann ein
Stadtradeln-Team gründen bzw. einem
beitreten, um beim Wettbewerb teilzu-
nehmen. Auch Schulklassen, Vereine,
Unternehmen oder Familien können sich
jetzt schon unter www.stadtradeln.de/
kisslegg kostenfrei registrieren und ein
Team gründen. Auch wer mit dem E-Bike
oder Pedelec unterwegs ist, kann mit-
machen. Beim Wettbewerb Stadtradeln
geht es neben dem Spaß am Fahrradfah-
ren und tollen Preisen vor allem darum,
21 Tage lang möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Ob auf dem Weg zur Arbeit,
zum Einkaufen, beim Ausflug ins Grüne
– jeder geradelte Kilometer zählt. Wo die
Radkilometer zurückgelegt werden ist
egal. Jeder geradelte Kilometer kann
dann z. B. in der Stadtradel-App oder auf
der Stadtradel-Homepage eingegeben
werden.

Stadtradeln-Schnitzeljagd
Als Auftakt des dreiwöchigen Zeitraums
findet am Samstag, 27. Juni eine Schnit-
zeljagd auf dem Fahrrad statt. Radlerin-
nen und Radler können dabei auf indivi-
duellen und selbstgeplanten Radtouren
durch den Landkreis erste Kilometer
sammeln und gleichzeitig die gekenn-
zeichneten Schnitzeljagd-Stationen be-
suchen. Wer drei Stationen abgefahren

ist und vor Ort jeweils ein Foto von sei-
nem Fahrrad im Vordergrund aufgenom-
men hat, kann durch die Einsendung der
Fotos mit etwas Glück Gutscheine lokaler
Fahrradhändler gewinnen. Vorausset-
zung dafür ist die aktive Teilnahme an
Stadtradeln. Die Schnitzeljagd-Statio-
nen und weitere Informationen für die
Teilnahme am Gewinnspiel finden Sie
auf www.stadtradeln.de/landkreis-ra-
vensburg

Kißlegg hofft auf eine rege Teilnahme al-
ler Bürger/innen und Interessierten beim
Stadtradeln, um dadurch aktiv ein Zei-
chen für mehr Klimaschutz und mehr
Radverkehrsförderung zu setzen.

Mehr Informationen unter
stadtradeln.de
facebook.com/stadtradeln
twitter.com/stadtradeln
instagram.com/stadtradeln

Stadtradeln – vom 27. Juni bis 17. Juli 
Kißlegg radelt für ein gutes Klima

Gemeindeverwaltung Kißlegg
Schlossstraße 5
88353 Kißlegg

Bürgermeisteramt
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Telefon: 
Zentrale 07563/936-0
Standesamt 07563/936-127
Bauamt 07563/936-118
Finanzverwaltung 07563/936-123

Gäste- und Bürgerbüro
(im Neuen Schloß)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do., Fr., 14 bis 17 Uhr
Samstag 9.30 bis 12 Uhr
Telefon 07563/936-142 und 
07563/936-117
Bahnschalter Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr

Ortschaftsverwaltung Waltershofen
Am Dorfplatz 1
88353 Kißlegg-Waltershofen
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., 8 bis 12 Uhr
Di., abends nach Vereinbarung
Do., 8.30 bis 12 Uhr 
und 17 bis 18.15 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Telefon 07563/92110

Ortschaftsverwaltung Immenried
St. Ursula-Straße 3
88353 Kißlegg-Immenried
Öffnungszeiten: 
Ortsvorsteher Armin Notz
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07563/92368
Sekretariat Agnes Würzer
Mo., Mi., Do., 9 bis 11 Uhr
Telefon 07563/92367

Notrufnummern: 
Polizeiposten Vogt
Mo. – Fr 7 bis 19 Uhr
Telefon 07529/971560
Außerhalb der Dienstzeiten
Polizeirevier Wangen
Telefon 07522/984-0
Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 112
Bauhof: 07563/913031
Allgemeine Störung der Wasserver-
sorgung: 0171/3037573

Wichtige
Kontaktdaten auf
einen Blick

KISSLEGG (ra) - Derzeit kann das Freizeitgelände täglich
erst ab 14 Uhr von Eltern und ihren Kindern wegen der
gleichzeitigen Nutzung des Naturkindergartens besucht
werden.

Rechtzeitig zum Beginn der Sommerferien wird das Familien-
freizeitgelände ab dem1. August wieder zu den üblichen Zei-

ten, von Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr, Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Es können aufgrund der Corona-Verordnung maximal 30 Kin-
der (und zugleich weitere 30 erwachsene Aufsichtspersonen)
auf dem Gelände sein. Bitte beachten Sie die Hinweise am Ein-
gang des Geländes. Die Grillstellen und die Grillhütte können
bis auf weiteres nicht genutzt bzw. vermietet werden.

Familienfreizeitgelände ab 1. August wieder zu üblichen Zeiten geöffnet
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KISSLEGG (dk) - Es ist kurz nach acht
Uhr an diesem nebligen Morgen im
November, Irina S. und ihr Mann Mi-
chael sind auf dem Weg zur Arbeit. In
einem unübersichtlichen Waldstück
verliert ein Lastwagen die Kontrolle
über sein Fahrzeug und erwischt die
Fahrerseite, auf der Irina sitzt. Die
Rettungskräfte tun alles, was mög-
lich ist, aber Irina verstirbt noch an
der Unfallstelle. 

Michael wird mit leichten Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht. Ereignisse
wie diese, möchte sich niemand vorstel-
len. Dennoch geschehen sie jeden Tag.
Jeden Tag verlieren Menschen nahe An-
gehörige. Oft völlig unerwartet, viel zu
früh oder auf dramatische Weise. 
Solch einschneidende Lebensereignisse
stellen für die betroffenen Personen eine
enorme, akute psychische Belastung dar.
Eine Belastung, die unter Umständen
langwierige gesundheitliche Folgen ha-
ben kann. 
Daher ist es umso wichtiger, dass in sol-
chen Situationen auch professionelle,
psychische „Erste Hilfe“ geleistet wird.
Dies ist die Aufgabe der Kriseninterven-
tionsteams. 
Die Psychosoziale Notfallversorgung
(PSNV) gibt dabei Hilfestellung zur Be-
wältigung dieser außergewöhnlichen Si-

tuationen. Durch adäquate Hilfe und
professionelle Unterstützung sollen die
ersten schweren Stunden erleichtert
werden.
Das gemeinschaftlich organisierte Kri-
seninterventionsteam von Johannitern
und Maltesern wird von der Integrierten
Leitstelle Bodensee-Oberschwaben alar-
miert und kommt wie in diesem Fall zu
Michael ins Krankenhaus. Aber auch bei
häuslichen Todesfällen, zur Überbrin-
gung einer Todesnachricht zusammen
mit der Polizei oder anderen traumati-
schen Ereignissen steht das Kriseninter-
ventionsteam den Menschen bei. 
In enger Zusammenarbeit mit der Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungskräften, THW,
DLRG und Krankenhäusern absolvierte
das 22-köpfige Team aus Ehrenamtli-
chen allein in diesem Jahr schon mehr
als 41 Einsätze. 
Auch während der Corona-Krise ist das
Team im Einsatz um Menschen in schwe-
ren Stunden beizustehen und seelische
Erste Hilfe zu leisten. 

Wer sich ehrenamtlich engagieren
oder die Arbeit des Kriseninterventi-
onsteams finanziell unterstützen
möchte, wendet sich bitte an die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V. - Regio-
nalverband Oberschwaben/Bodensee
oder den Malteser Hilfsdienst vor Ort.

Erste Hilfe für die Seele – das Kriseninterventionsteam steht in
schweren Stunden zur Seite

Ein Mitarbeiter des Kriseninterventionsteams Stuttgart (KIT) im Gespraech mit einem
Unfallzeugen Foto: Birgit Betzelt

KISSLEGG/RAVENSBURG (dk) - Hier-
zu sind interessierte Kißlegger ein-
geladen, der Workshop richtet sich
an Vereine und ehrenamtlich En-
gagierte. Veranstalter ist der Pari-
tätische Wohlfahrtsverband.

Rund um Crowdfunding und erfolg-
reiche Spendenkampagnen im Netz,
von den technischen Voraussetzun-
gen bis hin zur Kommunikation, dreht

sich der Workshop „Online-Fundrai-
sing – Spenden sammeln, Kampagnen
starten und Sponsoren finden“, den
Referenten der Initiative Deutschland
sicher im Netz e. V. halten, am Diens-
tag, 14.Juli., 15.30-19 Uhr, in den
Räumen des Vereins Arkade in der
Gartenstr. 3 in Ravensburg.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter https://paritaet-bw.de/online-
fundraising

Kostenloser Workshop zu Online-Fundraising
KISSLEGG/RAVENSBURG (dk) - Auch
in Corona-Zeiten brauchen Men-
schen mit Behinderungen Gastfa-
milien, in denen sie gut begleitet
leben können.

Gesucht werden daher Familien oder
Einzelpersonen, die ein Zimmer oder
eine kleine Wohnung frei haben.
Fachkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Gastfamilie sollte Freude am
Umgang mit Menschen mit Behinde-
rungen haben und
sich vorstellen kön-
nen, ein Kind, einen
Jugendlichen oder
eine erwachsene
Person bei sich auf-
zunehmen und im
Alltag zu begleiten.

Fachkräfte der Stiftung Liebenau sor-
gen für eine dauerhafte Begleitung
durch den Fachdienst sowie ein ange-
messenes Betreuungsentgelt. 

Informationen unter:
Stiftung Liebenau, 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF),
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751/977123-0, 
www.stiftung-liebenau.de/teilhabe.

Gastfamilien gesucht
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Freitag, 26. Juni
19 Uhr Abendmesse (für Theresia Chris-
tadler und Max Frey und verstorb. An-
geh.; für Else und Guido Fuchs, für Wal-
burga Sontheimer und verstorb. Angeh.)

Sonntag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier (für Sabine
Kieble; Theresia und Josef Niedermaier; 
Adolf Klas)
19 Uhr Gottesdienst in Rötsee im Freien
mit Johannisfeuer, entfällt bei schlech-
tem Wetter

Dienstag, 30. Juni
8 Uhr Messfeier

Freitag, 3. Juli
19 Uhr Abendmesse

Sonntag, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis – Beson-
derer Missio-Sonntag
10.15 Uhr Eucharistiefeier (für Hans Nas-
sal, Maria und Josef Laufer)

Dienstag, 7. Juli
8 Uhr Messfeier

Sonntag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Eucharistiefeier (für Ludwig Bo-
denmüller (JG) und verstorb. Angeh.; 
Stefanie Neher, Peter und Maria Neher;
Xaver Baumann; Alois Elison mit Eltern)
11.30 Uhr Tauffeier

Montag, 29. Juni
Hl. Petrus und Hl. Paulus,
Apostelfürsten
19 Uhr Abendmesse mit Verpflichtung
der neuen Waltershofener Kirchenge-
meinderäte, begrenzte Platzanzahl für
Gemeindemitglieder

Samstag, 4. Juli
Besonderer Missio-Sonntag
19 Uhr Sonntagvorabendmesse (für Rosa
(JG) und Anton Zodel, Georg und Julius
Zodel; Johann Weitner (JG) und verstorb.
Angeh.)

Montag, 6. Juli
19 Uhr Abendmesse

Mittwoch, 24. Juni
19 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 26. Juni
7.30 Uhr Schülergottesdienst

Samstag, 27. Juni
19 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 1. Juli
19 Uhr Eucharistiefeier
(für Hubert und Raimund Gomm)

Sonntag, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis- Beson-
derer MISSIO-Sonntag
8.45 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Juli
19 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

� Auf einen Blick

ADRESSEN UND 
TELEFONNUMMERN
PASTORALTEAM:

Pfarrer Beda Hammer
Telefon 07563/9133-12
E-Mail: beda.hammer@drs.de

Pastoralreferent Matthias Winstel
Telefon 07563/9133-11
Handy 0178 3211761 (Seelsorge)
E-Mail:matthias.winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT 
ST. GALLUS UND ULRICH 
DR.-FRANZ-REICH-STR. 3
88353 KISSLEGG

Telefon 07563/91330
kathpfarramt.kisslegg@drs.de
www.se-kisslegg.drs.de
Öffnungszeiten:
Montag 9-10.30 Uhr
Dienstag 15-17 Uhr
Mittwoch 9-10.30 Uhr
Donnerstag 15-17 Uhr
Freitag 9-10.30 Uhr

Kirchenpflegerin Jutta Frey 
Telefon 07563/9133-16
kathkirchenpflege.kisslegg@drs.de

KATH. PFARRAMT
ST. PETRUS UND MAGNUS,
KIRCHSTR. 9
88353 KISSLEGG-WALTERSHOFEN

Telefon 07563/2322 
kathpfarramt.waltershofen@drs.de
www.se-kisslegg.drs.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15-17 Uhr
Freitag 11-12 Uhr

Kirchenpflegerin Simone Bilger 
Telefon 07563/913729

KATH. PFARRAMT
ST. URSULA, HAUPTSTR. 37
88353 KISSLEGG-IMMENRIED

Telefon 07563/914010 
kathpfarramt.immenried@drs.de
www.se-kisslegg.drs.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 9-10.45 Uhr
Donnerstag 9 -11 Uhr

Kirchenpfleger Klaus Kaltenbach 
Telefon 07563/3980

Mo., 22.06. - So., 28.06.
Pastoralreferent Matthias Winstel, Te-
lefon 0178 3211761 
Mo., 29.06. - So., 05.07.
Pfarrer Beda Hammer, 
Telefon: 9133-12
Mo., 13.07. - So., 19.07.
Pastoralreferent Matthias Winstel, 
Telefon 0178 3211761 

BEERDIGUNGS- UND NOTDIENST
FÜR STERBEFÄLLE UND
SEELSORGE

Kath. Öffentl. Bücherei, Kißlegg 
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Telefon: 07563 9133-17
E-Mail: buecherei.kisslegg@drs.de
www.buecherei-kisslegg.de

vorläufige Öffnungszeiten:

Mittwoch 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Freitag geschlossen
Samstag 10 bis 12 Uhr
Sonntag bis Dienstag geschlossen

Pfarrarchiv, Kißlegg
Pfarrstadel, Dr.-Franz-Reich-Str. 5
Anmeldung unter Telefonnummer:
07563 9133-18
E-Mail: pfarrarchiv.kisslegg@drs.de
www.pfarrarchiv-kisslegg.de

wieder Öffnungszeiten:

mittwochs 14 bis 18 Uhr
samstags 9 bis 13 Uhr

Bücherei im
Pfarrstadel

Aufgrund der Abstandsregeln können
leider nur eine begrenzte Anzahl Ge-
meindemitglieder am Gottesdienst
teilnehmen. Dies wird durch die Aus-
gabe von Einlasskarten geregelt. Wir
passen uns an die Gegebenheiten an
und ändern in Kißlegg und Waltersho-
fen die Ausgabe der Karten wie folgt:

Pfarrkirche Kißlegg (50 Plätze)
Ausgabe der Einlasskarten für die jeweils
folgende Woche im Pfarrstadel: nur noch
samstags von 10 bis 12 Uhr (erstmalig am
Samstag, 27.06., Freitag, 26.06. entfällt
bereits).

Pfarrkirche Waltershofen (22 Plätze):
Reservierung der Einlasskarten für die je-
weils folgende Woche: nur freitags zwi-
schen 17 und 18 Uhr telefonisch bei Inge
Elison, Telefon 2856 (erstmalig am Frei-
tag, 26.06.)

Pfarrkirche Immenried (40 Plätze)
Ausgabe der Einlasskarten für die jeweils fol-
gende Woche im Pfarreiheim: Freitag zwi-
schen 18 und 19 Uhr (bleibt unverändert).

Wir bitten die Gottesdienstbesucher die
Hinweise vor und in der Kirche zu beach-
ten und die Ordner in ihrem Dienst durch
Geduld und Verständnis zu unterstützen!

Einlasskartenausgabe
für Gottesdienste
wurden angepasst

Die Pfarrbüros bleibt von Montag, 13.
Juli bis einschl. Freitag, 31. Juli wegen
Urlaub geschlossen. In dringenden
Fällen wenden Sie sich bitte an das
Pfarrbüro in Immenried. Näheres er-
fahren Sie auf dem Anrufbeantwor-
ter: 9133-0 (Pfarrbüro Kißlegg).

Pfarrbüros Kißlegg
und Waltershofen
geschlossen

Das Pfarrbüro Immenried bleibt am
Dienstag, 7. Juli und Donnerstag 9. Ju-
li wegen Urlaubs geschlossen.
In dringenden Fällen wenden Sie sich
bitte an das Pfarrbüro in Kißlegg.

Pfarrbüro Immenried
geschlossen



Die Kirchengemeinde St. Petrus und
Magnus in Waltershofen hat am vergan-
genen Sonntag das Fronleichnamsfest
nachgefeiert. Herr Pf. Hammer konnte
den feierlichen Gottesdienst in einer mit
einem Blumenteppich festlich ge-
schmückten Kirche, in der alle ausgewie-

senen Plätze belegt waren, würdig zele-
brieren. Zum Schluss bedankte sich Herr
Pfarr Hammer bei allen, die den Gottes-
dienst mitgestaltet haben. Ein herzliches
Dankeschön an Frau Rita Kowal und Frau
Lilly Brauchle, die diesen Blumenteppich
gestaltet haben. 

Katholische Kirchengemeinde in Waltershofen
feiert Fronleichnamstag
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Mit der Missio-Sammelaktion
können Sie bedürftige Familien
doppelt unterstützen: Sie tun was
für die Umwelt und mit dem Erlös
unterstützen Sie die Aktivitäten
von Missio.

Die Sammelbox sind am außerordent-
lichen Missio-Sonntag, 5. Juli, nach
dem Gottesdienst in der Kirche auf-
gestellt. 
Künftig finden Sie die Sammelbox im
Eingangsbereich des Pfarrstadels (ge-
öffnet zu Pfarrbüro- und Bibliotheks-
zeiten).

Althandy-
Sammelaktion für
Missio – Bringen Sie
Ihr altes Handy mit

Unter diesem Motto feiern wir
dieses Jahr unseren außerordent-
lichen Missio-Sonntag. In den
Gottesdiensten in unseren drei
Gemeinden werden vor allem die
Situationen von Familien in Län-
dern des Südens in
den Blick genom-
men.

Familien können sich
zu dem Gottesdienst
(unter Angabe der
Personenzahl) bis
Freitag 3.7.anmelden
bei matthias.wins-
tel@drs.de.

Alle Familien erhalten beim Gottes-
dienst ein „Schutzengel“-Bastelset für
zuhause, wo sie das Thema auch noch
einmal aufgreifen können.

Außerordentlicher Missiosonntag am 4./5. Juli
„Du bist ein Engel“ Familiengottesdienst zu
Aktion „Schutzengel“

Zu einem besonderen Gottesdienst am Sonntag 28.6. um 19 Uhr sind alle zur
Wallfahrtskirche in Rötsee eingeladen.

Mit der Sonnenwende hat sich das Fest der Geburt Johannes‘ des Täufers verbunden.
Dieser Tradition folgend feiern wir den Gottesdienst um das Feuer vor der Kirche. Musi-
kalisch gestaltet wird die Feier von den „Nochbers“ aus Bad Waldsee. Es wird gebeten,
eigene Sitzgelegenheiten (Picknickdecke, Klappstuhl o.ä.) mitzubringen.
Bei schlechten Wetter entfällt die Feier. Entsprechende Hinweise finden sich eine Stun-
de vor Beginn auf www.se-kisslegg.drs.de. Veranstalter sind die katholische Seel-
sorgeeinheit Kißlegg und das Dekanat Allgäu-Oberschwaben.

Pastoralreferent Matthias Winstel, SE Kißlegg

Licht sein – Gottesdienst zur Sonnenwende
Feier in Rötsee mit Johannisfeuer
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Freitag, 24. Juli, 18 Uhr, bis Sonntag,
26. Juli 13 Uhr.

Im Lauf vieler Jahre ist Motorradfahren
für Peter Schmidt mehr geworden als
Fahrdynamik und möglichst schnell von A
nach B kommen. Es ist spirituelles Erle-
ben, positive Seelenoase und innere Tank-
stelle geworden. Dem ist das Wochenen-
de ‚Seele baumeln lassen – ein klösterli-
ches Motorradwochenende‘ gewidmet.

Wir werden kleine Ausfahrten machen,
unsere Absichten und unser Erleben da-
bei und danach hinterfragen und
schließlich in klösterlicher Atmosphäre
Gedanken, Ideen, Impulse zum ‚Seele
baumeln lassen‘ kennen lernen, diskutie-
ren und für das persönliche Umsetzen
aufbereiten. Ziel ist Motorradfahren jen-
seits von ‚schnell‘ und ‚schräg‘ neu, auf
jeden Fall positiv anders zu erleben und
zu genießen.

Bitte für die Gottesdienste und die geist-
lichen Einheiten im Haus den eigenen
Mund-Nasen-Schutz mitbringen!

Leitung: Peter Schmidt, Dipl.-Ing., Con-
troller, Coach, Dießen a. A.
Gottesdienste u. geistliche Begleitung: 
P. Peter Renju
Kosten: 207,00 Euro (EZ/DU/WC)
197,00 Euro (DZ/DU/WC) 
(incl. Kursgebühr

Ein klösterliches Motorrad-Wochenende – „Die Seele baumeln lassen"

Montag, 3. August, 12 Uhr, bis Sams-
tag, 8. August 9.30 Uhr.

Wir wollen die Schönheit und den Reiz
des oberen Bayerischen Waldes entde-
cken und planen auch eine Tour im Na-
tionalpark Bayerischer Wald. Spirituelle
Impulse und Gottesdienste sind Elemen-
te dieser Tage.
Es besteht die Möglichkeit zum persönli-
chem Gespräch und Zeiten der Stille.
Die Tagestouren sind mit bis zu 6 Stun-
den Gehzeit ausgelegt, dabei überwin-
den wir zwischen 300 bis 600 Höhenme-

ter, streckenweise ist mit einem alpinen
Wegverlauf mit felsigem und wurzeli-
gem Untergrund zu rechnen. Durch-
schnittliche Kondition und Trittsicher-
heit sind erforderlich.
In Fahrgemeinschaften bewegen wir uns
zu den Ausgangsorten im Bayerischen
Wald (ca. 30 Minuten Anfahrt). Anstelle
des Mittagessens packen wir beim Früh-
stück Proviant ein. Wir machen ausrei-
chend Pausen mit Hütteneinkehr und
halten ggf. an einem Badesee. 
Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Wander-
kleidung, Regenjacke, Sonnenschutz,

Trinkflasche, ggf. Wanderstöcke, Bade-
sachen, Brotzeitbehälter.

Bitte für die Gottesdienste und die geist-
lichen Einheiten im Haus den eigenen
Mund-Nasen-Schutz mitbringen!

Leitung: Andreas Jordan, Sozialpädago-
ge (FH), Wanderbegleiter, Cham
Gottesdienste u. geistliche Begleitung: P.
Ludwig Götz
Kosten: 405,00 Euro (EZ/DU/WC) 
385,00 Euro (DZ/DU/WC),
(incl. 100 Euro Kursgebühr)

Wandertage mit spirituellen Impulsen – „Auf und ab im bayerischen Wald“ Geistliches Zentrum 
der Redemptoristen
- Exerzitienhaus -
Ludwigstr. 16, 
93413 Cham
Email: exerzitienhaus.cham@re-
demptoristen.de
Internet: www.kloster-cham.de
Telefon 09971/2000-0

Kontakt für
Anmeldung und
Auskunft:

Aus Kißlegg

KISSLEGG (DK) - Leider muss das Mi-
nistrantenzeltlager in diesem Jahr er-
satzlos abgesagt werden. „Die Aufla-
gen beziehungesweise Handlungs-
empfehlungen der Landesregierung
zu erfüllen ist für uns nicht leistbar“,
bedauert das Leiter-Team und erklärt:
„Wir hoffen im nächsten Jahr wieder
ein Lager abhalten zu können und
freuen uns, euch alle wieder zu se-
hen.“ 

Ministrantenzeltlager
muss leider ersatzlos
abgesagt werden

KISSLEGG (dk) - Das Akkordeonor-
chester Kißlegg lädt seine Mitglie-
der am 14.Juli um 19.30 Uhr zur
diesjährigen Hauptversammlung. 

Aufgrund der momentanen Corona-
Situation findet die Veranstaltung in
der Verkehrsschule im Franz-Xaver-
Dentler-Weg 1 in Kißlegg statt.
Unter Beachtung der momentanen
Hygienevorschriften werden Einblicke
ins vergangene Vereinsjahr gegeben
und Neuwahlen durchgeführt. Mit-
glieder werden gebeten, sich bis
zum 30.6. bei der Vorsitzenden Anja
Gut anzumelden, damit die Vorschrif-
ten der Corona-Verordnung einge-
halten werden können. Des Weiteren
können Wünsche und Anträge bis
zum 30.6. eingereicht werden, gerne
auch per E-Mail unter: Akkordeonor-
chester-kisslegg@gmx.de
Die Sitzung findet ohne Bewirtung
statt.

Akkordeonorchester
Kißlegg e.V. lädt
Mitglieder zur
Generalversammlung KISSLEGG (dk) - Die nächste Bürger-

sprechstunde des CDU-Landtags-
abgeordneten Raimund Haser fin-
det am Montag, 6. Juli von 8.30
Uhr – 12 Uhr in Kißlegg im Dr.-
Franz-Reich-Haus statt.

Im direkten Gespräch können sich
Bürger mit ihren Problemen, Anre-
gungen oder auch mit in diesen Zei-
ten wertvollen Hinweisen an ihren di-
rekt gewählten Landtagsabgeordne-
ten wenden. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich.
Für eine Terminabsprache können sich
Interessierte an das Büro im Landtag,
per Telefon unter 0711 / 2063 8106
oder per Mail an raimund.ha-
ser@cdu.landtag-bw.de wenden.

Raimund Haser 
MdL lädt zur
Bürgersprechstunde 

KISSLEGG (dk) - Der nächste Kißlegger
erscheint am Mittwoch, 8. Juli. Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe ist am
Mittwoch, 1. Juli um 18 Uhr. 
Bitte senden sie Ihre Texte ausschließ-
lich als Words-Dokument und Ihre fo-
tos als JPG-Dateien bis spätestens 1.
Juli, 18 Uhr an kisslegger@schwaebi-
sche.de. Später eingegangene redak-
tionelle Inhalte können erst wieder in
der Ausgabe am 22. Juli berücksichtigt
werden.

Bleiben Sie gesund! 
Ihr Kißlegger-Team

Redaktionsschluss für
den nächsten
Kißlegger
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Evangelische Kirchengemeinde Kißlegg

Gottesdienste 
im Juni und Juli 
Beginn 9.30 Uhr
28. Juni 3. So. n. Trinitatis, 
mit Kinderkirche 
Pfarrer Glaser
05. Juli 4. So. n. Trinitatis
Pfarrer Glaser
12. Juli 5. So. n. Trinitatis
Pfarrer Glaser
19. Juli 6. So. n. Trinitatis
Pfarrer Stolz aus Aitrach
26. Juli 7. So. n. Trinitatis
Pfarrer Glaser 

Das Gottesdienst-Opfer am 05. Juli 2020
ist für die Arbeit der Diakonie bestimmt.
Dieser Sonntag ist zugleich Auftakt der
Woche der Diakonie, die unter dem Mot-
to Menschen(s)kind steht.
„Menschenskind!“ rufen wir verärgert,
wenn ein Vorhaben nicht klappt. 
„Menschenskind!“ rufen wir aber auch
anerkennend, wenn ein schwieriges Un-
terfangen gelingt.

Auch das „Menschenkind“ steckt in die-
sem Motto. Einzigartig hat Gott jedes
Geschöpf erschaffen. Einzigartig bedeu-
tet aber nicht perfekt: Wir haben Proble-
me, Ängste, Süchte und Sorgen – und
dennoch sind wir von Gott als seine Kin-
der geliebt und angenommen.

„Einer trage des anderen Last, so
werdet Ihr das Gesetz Christi erfül-
len.“ (Gal. 6,2).

Diakonie und Kirche stehen Menschen-
kindern in unterschiedlichen Situatio-
nen von der Geburt bis zum Lebensende
bei. Von der Hebammensprechstunde
über Jugend-Hilfeeinrichtungen, Grup-
penfreizeiten für Demenzerkrankte bis
zur Hospizarbeit – für jeden Lebensab-
schnitt sind die Mitarbeitenden der Dia-
konie unterstützend, beratend und hel-
fend da.
Mit Ihrem Opfer stützen Sie die vielfälti-
gen diakonischen Angebote, die rat- und
hilfesuchende Menschen stärken und
benachteiligten Menschenkindern Kraft
und Lebensmut geben. 

Spendenkonto des Diakonischen
Werks Württemberg
IBAN: DE46 5206 0410 0000 2233 44
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: 
Woche der Diakonie 2020

Gottesdienst 
mit Kindern am 28. Juni

Gerade Kinder hatten unter den Maß-
nahmen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie besonders zu leiden. Sie konn-
ten nicht zur Schule gehen, ihre Freunde
nicht treffen und ihren Hobbys in den
Vereinen nicht mehr nachgehen. Auch
unsere kirchlichen Angebote für Kinder
und Jugendliche fanden nicht statt.
Langsam nun kehrt wieder „Normalität“
ein. Allerdings gibt es z. B. im einge-
schränkten Schulbetrieb noch keinen
Religionsunterricht. 
Wir laden zum Gottesdienst am Sonn-
tag, den 28. Juni, um 9.30 Uhr Kinder be-
sonders ein. Wir beginnen gemeinsam
mit den Erwachsenen. Während der Pre-
digt erzählen die Kinderkirchmitarbeiter
den Kindern eine eigene Geschichte und
tauschen sich mit ihnen auch über ihre
Erfahrungen in der „Corona-Zeit“ aus.

Wenn der Gottesdienst im Freien statt-
findet, gehen die Kinder in den Pfarrgar-
ten. Müssen wir bei schlechtem Wetter
in der Kirche Gottesdienst feiern, treffen
sich die Kinder dann im Gemeindesaal.
Wir achten auf den vorgeschriebenen
Abstand von 1,5 Metern und die übrigen
Hygienevorschriften. Gerne können die
Kinder auch einen Mund-Nasen-Schutz
mitbringen, er ist aber nicht vorgeschrie-
ben. 
Wir freuen uns auf Euch! 
Euer Kinderkirchteam

Treffen des Umwelt-Teams am 4. Juli
Das Umwelt-Team trifft sich am Sams-
tag, den 4. Juli, um 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Wir werden das Audit zur
EMAS-Zertifizierung 2019 nachbespre-
chen und über Ziele für die kommende
Periode bis 2023 sprechen. Anschließend
wollen wir miteinander feiern, dass wir
zum sechsten Mal den landeskirchlichen
„Grünen Gockel“ verliehen bekommen.
Ein Bericht über das bestandene Audit
folgt noch.
Herzliche Einladung auch an alle, die sich
neu für die Arbeit des Umweltteams in-
teressieren und vielleicht gerne mitma-
chen möchten!

Gottesdienste und Informationen ab dem 24. Juni
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Aus Kißlegg und der Region

KREIS RAVENSBURG (dk) – Die Fach-
schule für Landwirtschaft Ravens-
burg bietet am Standort Leutkirch
auch im kommenden Schuljahr
2020/2021 einen berufsbegleiten-
den Qualifizierungskurs in der Fach-
richtung Hauswirtschaft an.

Der Unterricht findet vom 17. September
2020 bis Juli 2021 jeweils donnerstags
von 9 bis 17 Uhr statt. Unter bestimmten
Voraussetzungen kann im Anschluss die
Berufsabschlussprüfung zum/r staatlich
geprüften Hauswirtschafter/in abgelegt
werden. 
Am Donnerstag, den 25. Juni um 19.30
Uhr findet in der Fachschule für Land-
wirtschaft, Wangener Straße 70 in Leut-
kirch, eine Informationsveranstaltung
statt. Das Bildungsangebot richtet sich
an Personen mit hauswirtschaftlicher Er-
fahrung in Familie und Beruf. Hauswirt-

schafter/innen sind Profis in den Berei-
chen Haushaltsmanagement, ausgewo-

gene Ernährung, Textil- und Raumpflege,
Raumgestaltung sowie hauswirtschaftli-

cher Betreuung. 
Sie arbeiten selbstständig, in Tagungs-
häusern, Kitas oder Kindergärten, Schul-
mensen, Seniorenzentren, Gastronomie
und Hotellerie, Privathaushalten sowie
landwirtschaftlichen Unternehmen. 

Im gesamten Landkreis Ravensburg,
ist Leutkirch der einzige Standort mit
diesem berufsbegleitenden Ausbil-
dungsangebot.
Weitere Auskünfte erteilen Monika
Wessle vom Landwirtschaftsamt Ra-
vensburg, Telefon 07561/ 9820-6640
oder Email: m.wessle@rv.de, sowie An-
ne-Katrin Peters, Telefon 07524/9748-
6430 oder Email: a.peters@rv.de
Weiterführende Informationen und ein
Werbefilm können hier abgerufen wer-
den:
www.ernaehrung-oberschwaben.de
oder www.fachschule-ravensburg.de

Fachschule für Landwirtschaft Ravensburg – Informationsveranstaltung zur
Teilzeitklasse in der Fachrichtung Hauswirtschaft am 25. Juni in Leutkirch

Schülerorientierter Unterricht mit hoher Unterrichtsqualität. 
Foto: Fachschule für Landwirtschaft Ravensburg 

·

·

HEIZUNG SANITÄR KACHELOFEN
 Ausbildungsplatz 

 Kachelofenbau + Ofentechnik 

SCHAUSONNTAG am 5. Juli 2020 von 10-16 Uhr unter Einhaltung der aktuellen Hygienerichtlinien

Beim Hammerschmied 5
88299 Leutkirch im Allgäu 

Tel. 07561/98030, Fax 98 0333 
www.automobile-stitzenberger.de

Autorisierte Service-Vertragswerkstatt für:

Hol- und Bringservice

AUSZUBILDENDEAUSZUBILDENDE

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
/ , 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

ssscscsscscscschscsssscscsssscssscscsscsssssssssssssssss wäbäbbbbisisisciscsche.hee.he.e dede/e/e/de/dedd vervevererererv ransansansnsstataltaalttata tununtunnunnnutungengengengenenenenngeneenggengegenn
KFZ−Ankauf

KFZ−Angebote
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Messer-
werkstatt

schleifen – polieren   
repariern

Jägerstraße 24, 88353 Kißlegg
Öffnungszeiten:  

Freitag 10 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
messer-service.net

Bewirb dich noch heute!

 Am Lauerbühl 4 · 88317 Aichstetten

Zur Kommissionierung von Kundenaufträgen und zur Leergut-
sortierung wenn du körperlich fit und motiviert bist, erwartet dich 
ein tolles Team. 

Lagermitarbeiter/in gesucht!

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

Bewirb dich noch heute!

 Am Lauerbühl 4 · 88317 Aichstetten

Du fährst lieber in der Region als im Fernverkehr?  
Unsere Großkunden warten schon auf Deine Lieferung!

LKW-Fahrer/in CE gesucht!
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Nachhilfe
von Abiturientin geboten, bevorzugt
in Kißlegg.  � 07563/519788 oder
0176/84979899

Bluegrassband aus Weitnau
sucht Geiger/in TEL. 0163 5613449

Offenstall mit Koppel
für 2 Pferde oder sonstige Viehhal-
tung zu verpachten. � 0151/
65781289

Kleines Häuschen
zum Mieten/Kauf gesucht (gerne
auch älteres Baujahr). 4-6 Zimmer/
Garten, in Kißlegg und Umgebung
� 0175/1914033

Der Kißlegger
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Bergstraße 3, 88267 Vogt
  0 75 29/12 15,

Unser Wochenangebot
Do., 25.6. bis Sa., 27.6.2020

vom Schwein und Rind 
100 g 1,09 5

100 g 1,19 5

auch zum Selberbacken 
100 g 1,09 5

frisch und knackig 100 g 1,09 5

100 g 1,19 5

Unser Wochenangebot
Do., 2.7. bis Sa., 4.7.2020

Chinapfanne 100 g 1,19 5

auch paniert 100 g 1,19 5

1a Lyoner 100 g 1,29 5

Debrecziner
1,39 5

Hawaii 100 g 1,59 5

Verkaufswagenstandort

gszeiten

nur am Samstag: 

Café Fatima, Hauptstr. 26, 

Immenried

von ca. 8.15 bis 9.30 Uhr 

Baugeschäft Henle

Kirchstraße 25, Waltershofen

von ca. 11.30 bis 12.30 Uhr

Inh. B. Hirschle Tel. 0TT 75 63 / 71 50 

Schloss-Straße 53 · 88353 Kißlegg 
Filiale (bei Netto):

Erlenweg 3, 88353 Kißlegg

Arnach

Am Kirchberg 8, Bad Wurzach-Arnach

Sonderangebot vom 25. bis 27.06.2020
saftige 
Schweinenuss 
zum Braten 100 g nur 1,08
Schweinerückensteaks  
mariniert   100 g nur 1,08
feine Schinken-Sulzwurst 
  100 g nur 1,38
grobe  

Schweinsbratwurst  
für Grill und Pfanne 100 g nur 1,08
BITTE AUFBEWAHREN:
Sonderangebot vom 02. bis 04.07.2020
zarte 
Putenschnitzel und  
Putensteaks  100 g nur 1,28
saftige 
Schweinehalssteaks 
gewürzt 100 g nur 1,18
feine Lyoner   100 g nur 1,48
kesselfrische 
Saitenwurst  
im Naturdarm 100 g nur 1,18
Jeden Donnerstag ab 11.30 Uhr 
frisch gegrillte halbe Hähnchen, 
gerne können Sie diese auch  
vorbestellen.

Für welchen Wert 
würdest Du heute  

durchs Feuer gehen?
Selbstbestimmung?

Freiheit? Gesundheit?

FEUERLAUF 2020 
mit DORIS VOGT

30-jährige Feuerlauferfahrung

 Anm. 0152 0179 56 34 
www.yoga-jnanadevi.de

UNTERRIEDGARTEN 8 
88353 KISSLEGG
TEL. 0 75 63 /90 84 40
MOBIL 0170-9 94 04 35
W.STUETZENBERGER@T-ONLINE.DE

Brennholz zu verkaufen
Ofenfertig, getrocknet und 
gereinigt, Zufuhr möglich.

Preis und Länge auf Anfrage
Sägewerk Reutlinger GmbH

Tel.: 0 75 66/15 68

Einkaufen wo man zu Hause ist.

Am Kirchberg 8
88410 Bad Wurzach-Arnach

0 75 64/9 3613 66
Elm-Wuerzer@Web.de

Wir sind gerne für Sie da:
Mo., Di., Do., Fr.

6.30-13 Uhr und 15-18 Uhr
Mi. und Sa. 6.30-13 Uhr
Nachmittag geschlossen

Jeden Sonntag  
Brötchenverkauf 8-11 Uhr

Lavazza 
Bio-Kaffee 
Premium Blend
ganze Bohnen
1 kg Pg. 12,99

Angebote gültig vom 25.06. – 01.07.2020 solange Vorrat reicht – Abbildungen ähnlich – Druckfehler vorbehalten

Mini-San-
Marzano 
Tomaten Kl.I
aus Italien
1 kg 4,99

Andechser 
Bio-Almbutter 
Sauerrahm 
100 g=1.-
250 g Pg. 2,49

Andechser 
Bio-Alpenländer 
Butterkäse 
50 % Fett i. Tr.  
100 g=1.66 
150 g Pg. 2,49

Nippon
Puffreishappen
100 g=-.56
200 g Pg. 1,11

Dr. Oetker 
Vitalis Müsli
versch. Sorten
1 kg ab 3.32 
500 / 600 g Pg. 1,99

Regional ist stark!! 
Sieber´s Holunderblüte 
 20 x 0,5 l   9,80 €
Krumbach 9 x 1,0 l PET   3,95 €
Neu: Radler der Postbrauerei Weiler

gültig bis 03.07.2020

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr, 
14 – 18 Uhr, Sa. 8.30 – 12.30 Uhr 
Dienstagnachmittag geschlossen

Nur solange der Vorrat reicht und bei Abholung. Alle Preise ohne Pfand.
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